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Merrichlung des Auslandes
Konferenz mit ausländischen preffeverlrelern über die deulschen Arbeitsbeschaffungs-

Maßnahmen - Ausführnngeu über die Aolweudigkeil erhöhten Exports
Berlin . 28. März . Auf Einladung der Preffeabteilung

des Reichsministeriums für Volksaufklärung und Pro¬
paganda fand gestern nachmittag eine Aussprache mit der
Auslandspresse über Sie üeutiche Arbeitsbeschaffung statt ,
bei der Reichsarbeitsminister Sclöte und die Staatssekretäre
Posse und Reinhardt Vorträge über die Durchführung der
Arbeitsbeschaffungsmaßuahmenund über die Handelspolitik
hielten.

Der Leiter der Versammlung, Staatssekretär Funk,
führte in seiner Eröffnungsansprache aus . baß die aus¬
ländische Preffe bei der Betrachtung der deutschen Wirt¬
schaftsvorgänge vielfach von einem anderen Ausgangspunkt
ausgehe, als die nationalsozialistische Staats - und Wirt¬
schaftspolitik und deshalb den deutschen Interessen nicht
immer gerecht werde . Für uns sind das zunächst Probleme
des Willens, des Glaubens und der Organisation .

Wen« das Ausland heute vielfach Kritik a« de« starke«
deutsche« Rohstosfeiusuhre« übt. so ist dies eigentlich er»
staunlich. Das Ausland kann sich doch «ur freuen, daß
Deutschland auf de« internationale« Rohftoffmärkte«
in so erheblichem Umfange kauft. Dabei hat Dentsch-
land in de« letzte « drei Fahre « «och acht bis «e«« Mil¬
liarde« Reichsmark a» Auslandsschulde « zurückgezahlt.

Wir konnten auch unsere ganzen staatlichen Willenskräfte u.
Organisationsfähigkeiten sowie alle Leistungen des autori¬
tären Staates und eines fleißige » und begabten Volkes auf
den Export konzentrieren. Es kann kein Zweifel darüber
bestehen, daß wir damit alle Zoll- und Balntaschranken
iberspringen -würben, aber die Auslandsmärkte würden in
eine noch größere Verwirrung geraten , als dies heute schon
der Fall ist. Das Ausland müßte also mit der augenblick¬
lichen Wirtschaftspolitik in Deutschland , die alle Kräfte für
den Jnlanüsmarkt systematisch zusammenfaßt und das
Schwergewicht der Arbeitsbeschaffung auf eine zweck-
entsprechende Organisation der inländischen Wirtschaft legt,
sehr zufrieden sein.

E«tfaltu«g ihrer Leist««gsfähigkeit hi«der«, «iederzu-
lege«.

Mit fester Zuversicht gehen wir in das zweite Jahr des
deutschen Kampfes gegen die Arbeitslosigkeit hinein. Fm
Vertrauen auf die erprobte Leistung unieres Führers und
auf den einmütigen Willen des gesamten Volkes sind wir
sicher , baß auch in diesem Jahre der Erfolg incht ausbleiben
wird.

Slaalssekekür Reinhardt
zählte die einzelnen Maßnahmen zur Beseitigung Ser Ar¬
beitslosigkeit auf. Durch das Arbeitsbeschaffungsgesetz vom
1. Juni 1933, so führte der Staatssekretär aus , war eine
Milliarde Reichsmark zur Förderung der nationalen Arbeit
zur Verfügung gestellt worden. Weitere 500 Millionen RM .
in bar und rund 360 Millionen RM . in Zinsvergütungs¬
scheinen sind durch das Gebäuöe-Jnstanösetzungsgesetz vom
21. September 1938 zur Verfügung gestellt worden. Alle
diese unmittelbaren Arbeitsbeschaffungensind noch in Durch¬
führung. Es ergibt sich aus diesen Arbeitsbeschaffungsmaß-
nahmen für das Jahr 1934 ein sehr großer Arbeitsvorrat .
Hinzu kommen 500 Millionen RM ., die im Jahre 1934 mehr
aufgewendet werden für den Vau von Autobahnen. Auch die
ausgegebenen Steuergutscheine werden im Kampf um die
Verminderung der Arbeitslosigkeit zum großen Teil erst jetzt
ihre Wirkung tun . Das Reich hat im Jahre 1934 rund
300 Millionen RM . Steuern in Steuergutscheinen statt in
Bargeld in Zahlung . Der Arbeitsvorrat , der sich aus der
Gesamtheit der Maßnahmen für das Jahr 1984 ergibt, be¬
trägt rund 50 v . H. mehr als im Jahre 1933. Das berech¬
tigt z« der Hoffnung, daß die Arbeitslosigkeit im Jahre 1934
auf zwei Millionen sinken wird.

Zum Schluß sprach

Skaalssekrekör paffe,
der anhand von Zahlenmaterial die Verknappung der De¬
visenlage nachwies und nochmals die Haltung der Reichs¬
bank hinsichtlich der Zahlungen an bas Ausland begründete.
Die Verknappung der Devisenbestände stehe in Zusammen¬
hang mit der beträchtlich gestiegenen Rohstoffeinfuhr aus dem
Ausland . Ich stehe durchaus auf dem Standpunkt ,

daß wir i« der Lage wäre«, durch Mittel der Reichs¬
regierung dafür z« sorgen, daß die deutsche« Waren
mehr in die Welt hinausdringe«. Wir könnten es da¬
durch überwinde », daß wir Exportprämien gäbe«.

Ich glaube, daß diese Methode wie viele international an¬
gewendete Methoden eigentlich nur kurze Beine hat : denn
der Staat pflegt sich im allgemeinen sehr bald gegen eine
Dumpingeinfuhr zu wehren. Wir versuchen also unter Scho¬
nung der Verflechtung der Wirtschaft mir den internatio¬
nalen Beziehungen der Schwierigkeiten des Augenblicks
Herr zu werden. Wir hoben diese Maßnahmen getroffen ,
um eine Panik auf den Märkten zu verhüten , und

wir erwarte« im allfeitige« Interesse, daß wir sie
bald aufhebe« könne«.

An eine Diskriminierung der Ausländer ist durch diese
Maßnahmen nicht gedacht. Sie treffen in derselben Weise
Inländer wie Ausländer , und wenn in einzelnen Fällen un¬
berechtigte Benachteiligungen eintreten , so werden mir gern
in der Praxis dagegen helfen. Es liegt uns also keineswegs
am Herzen , die Autarkie etwa durch diese Maßnahmen zu
verstärken . Es ist aber, glaube ich. selbstverständlich , daß bei
einer Fortsetzung der bisherigen Politik — das soll auf
keinem Gebiete irgendein Vorwurf für ein Land sein — in
der Richtung der Verstärkung des Abflusses , auch wir ge¬
zwungen werden, diese Dinge weiter auszubauen , wenn man
nicht endlich international eine Umsetzung des in der Theorie
längst erkannten Grundsatzes in die Praxis vollzieht , daß
der Schuldner eben heutzutage nur durch Waren oder Dienst¬
leistungen bezahlen kann. Wir wissen, daß wir auf die
Warenausfuhr angewiesen sind, um die für die Einfuhr not¬
wendigen Devisen zu bekommen . Wir wissen aber auch, daß
das Ausland auf den Absatz seiner Produkte an uns Wert
legen mutz .

v. Brauch lisch hart am Tode vorbei !
Dabei kau« «ns sehr bald die Devisenlage z« einer

Forcierung des Exportes zwinge «.
Eine gesunde Volkswirtschaft darf immer nur zu einem ge¬
ringen Teil vom Export leben . Deshalb wird die deutsche
Wirtschaftspolitik auch in Zukunft

die weitere Bekämpfung der Arbeitslosigkeit mit Maß¬
nahme« auf dem Julandsmarkte in erster Reihe i«
Angriff nehme« «nd sich k» bald wie möglich vo« der
Einfuhr vo« Auslaudsprodukte «, die wir im Inland

erzeuge« könne«, befreie« müsse«.
Die Frage der Ersatzprodukte ist lediglich eine Frage der
Preise und des Absatzes im Inlands , die durch organifa-
torische und verwaltungspolitische Maßnahmen gelöst wer¬
den wird, wenn dies aus staats- und valutapolitischenGrün¬
den notwendig ist . Dies ist immer noch besser als eine
Valutoentwertung zur Förderung des Exportes vorzuneh¬
men. die nur auf Kosten der arbeitenden Bevölkerung ge¬
schehen kann. Valutaentwertung bedeutet letzten Endes
immer Verarmung und Kapitalverlust.

Nach diesen Ausführungen des Staatssekretärs Funk
ergriff

Beichsarbeilsunuister Seldle
Der Reichsarbeitsminister legte im einzelnen dre Maß¬

nahmen dar , die im vergangenen Jahre zur Bekämpfung
der Arbeitslosigkeit mit so großem Erfolg angewandt wur¬
den und fuhr dann fort : Wir waren uns aber von vorn¬
herein darüber klar , daß die Bereitstellung so umfangreicher
öffentlicher Arbeiten nur eine Uebergangsmatznahme sein
konnte und sich nicht unbegrenzt in diesem Umfang fortsetzen
läßt - Vielmehr muß es selbstverständlich bas anzustrebende
Endziel lein, die deutsche Wirtschaft selbst wieder so in Ord¬
nung zu bringen , daß sie aus eigener Kraft die Aumabe , dem
deutschen Volke Arbeit und Brot zu geben .erfüllen kan«.
Neben dem Anstoß , den wir der Wirtschaft durch die groß« !
öffentlichen Arbeiten geben , haben wir uns daher nnt Nach¬
druck bemüht, die Lasten , die auf ihr ruhten , nach Moglrch-

Die Belebung der deutschen Wirtschaft stellt «ns aller-
tgs. je mehr sie fortschreitet , auch vor ein neues und mcht
ifach zu lösendes Problem .
Die zunehmende Tätigkeit der Jndustrie hat schon fetzt
:i«e Steigerung des Bedarfs a« Rohstoffe« hervorger«-
e«. ««d natürlich auch a« solche«, die aus dem Ausland
-ingesührt werde« müsse«. Die Förderung des Exports
ft deshalb für die nächste Zeit eine der dringendfte«
Uufgave« der Reichsregiernng «nd der deutfche« Wuct-
ckaft. Deutschland ist immer z« einer ehrliche« Zufam-
«euarbeit auf dem Gebiete der Weltwirtschaft bere,t ge¬
wesen . «ud wir hoffe«, daß es gelinge« wird , im Zuge
der Belebung, die sich anch i« andere« Länder« bemerk¬
bar macht. «e«e Grundlage « für eine« Wiederaufbau
des weltwirtschaftliche« TanschverkehrS z« schaffe« n«b
die zahllose« Handelsschranke«, die vor allem die Wirt-
Ichsat der hochentwickelte « Industrieländeran der «olle«

M 250 -kilomeker -Geschwindigkeil über Feld
Berlin, 28. März. Der deutsche Rennfahrer v. Brau-

chitsch, der sich augenblicklich in Italien zur Erprobung des
neuen deutschen Rennwagens aufhält , ist am Montag abend
wie durch ein Wunder dem Tode entronnen .

Brauchitsch fuhr mit äußerster Geschwindigkeit die
Straße , die Mailand mit den oberitalienischen Seen ver¬
bindet, als der Wagen in Höhe der Stadt Legnano aus un-
bekanter Ursache von der Autostraße absprang und in ra¬

sendem Lauf einen Kilometer weit über die angrenzenden
Felder sprang, wo er zum Glück auf kein Hindernis stieß.
Bon Brauchitsch entstieg dem Wagen unversehrt . Im Au¬
genblick des Unfalles hatte der Wagen eine Geschwindig¬
keit von 240—250 km . Als Ursache des Unglücks nimmt
man entweder das Platzen des Reifens , ober die Blockie¬
rung der Transmission an. Näheres ist noch nicht in Er-
fah^ rng zu bringen.

„Einigkeit "
Belgien —Frankreich
Batfljons Besuch in Brüssel - Hymnus eulschuldigt deBrocaueville

Brüssel , 28. März . Der französische Außenminister Bar-
thou traf am Dienstagnachmittag zu dem angekünöigten Be¬
such des belgischen Außenministers in Brüssel ein . Er wurde
am Bahnhof vom französischen Botschafter und einem Ver¬
treter des Autzenministertums empfangen. Außenminister
Hymans gab dem französischen Gast ein Essen, an dem auch
der Ministerpräsident Graf de Brocqueville teilnahm. Am
Nachmittag hatten die beiden Außenminister in Anwesenheit
des französischen Botschafters und des Generalsekretärs des
Außenministeriums. Langenhove. eine

Befprechnng über die schwebende « antzenpolitische«
Frage«.

Ueber die Besprechung wurde folgende amtliche Verlaut¬
barung ausgegeben: Louis Barthou und Paul Hymans
hatten heute nachmittag iw Außenministerium eine lange Be¬
sprechung. die infolge ihrer alten Beziehungen einen beson¬
ders freundschaftlichen Charakter hatte. Beide haben die
europäische Lage geprüft.

Sie habe« ihre Uebereinstimmnng feftgestellt, bezüglich
der Gefahr einer Wiederaufrüstung Deutschlands.
Sie haben sich gleichfalls befolgt gezeigt hinsichtlich der
Folge«, die ei« Rüftungswettlanf «ach sich ziehen würde.

Um diese Gefahren zu beschwören , haben sie den Abschluß
einer internationalen Konvention, die ernste Garantien für
ihre Ausführung enthalten müsse, als wünschenswert be¬
zeichnet Die Besprechung bezog sich lodann auf die verschie¬
denen Fragen , die die Beziehungen der beiden Länder an-
gehen. Die Unterhaltung hat in wesentlichen Punkten eine
Üebereinstimmung der Meinungen der beiden Regierungen
ergeben.

Einem Sonderberichterstatter des „Jntransigeant " hat der
belgische Außenminister Hymans nach seiner ersten Fühlung¬
nahme mit dem französischen Außenminister Barthou eine
Unterredung gewährt, in deren Verlauf er u. a , erklärte,
man habe die Rede des belgische« MinifterprLsibente« de
Brocqueville falsch ausgelegt An den französisch -belgischen
Beziehungen habe sich nichts geändert . Die Rede des Mini¬
sterpräsidenten bringe nur die belgischen Befürchtungen an¬
gesichts der deutklben Aufrüstung ( ? ? ) zum Ausdruck . Die
in französische « Kreisen verbreitete Annahme , daß die Er¬
klärungen des belgische « Ministerpräsidenten von Rom be¬
einflußt worden feie«, bezeichnet- Hymans als absurd. Als
einzige Möglichkeit , die in dex angeblichen deutschen Auf¬
rüstung liegende Gefahr zu beschwören , sieht Hymans den
Abschluß eines Abrüstungsabkommens oder andernfalls
eine Entente zwischen Frankreich, Italien «nd England.
Belgien halte eine solche Entente für den besten Schutz und
werde alles tun . sie zu fördern.

Auf jede« Fall müsse man, wenn man das Schlimmste
verhüten wolle , die deutsche« Rüstungen durch Kon¬
trolle einschräuken «nd bestimmte Sicherheitsgarantee «
erhalte«, wie sie in der französische« Antwortnote an

England angedentet ieie«.
Belgien trete nach dieser Richtung hin dem französischen

Standpunkt vorbehaltlos bei. Zum Schluß bekannte sich
Außenminister Hymans zu seiner im belgischen Senat ge¬
haltenen Rede und betonte nochmals, daß er eine Entente
Frankreich-Jtalien -Englanö als dauernde Grundlage für die
Befriedungen Westeuropa ausehe .
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Will England doch Garantien
geben ?

Gespräche zwischen Paris und London
<v 28 . März . Der englische Außenminister Sir
John Srmon hatte gestern abend mit dem französischen
Botschafter eine Besprechung über die Abrüstungsfrage.Heute findet eine Sitzung des englischen Kabinetts statt ,rn der Außenminister Simon dem Kabinett über das Er -
Sebnrs dieser Unterredung Bericht erstatten wird.
. Wie aus gut unterrichteten Kreisen verlautet , sei dem
französischen Botschafter seitens der Pariser Regierung die
Weisung zugegangen,

Moskau zufrieden
Reval , 28. März . Wie aus Moskau gemeldet wird , hatder Abschluß der deutsch -russischen Wirtschaftsverhandlungenin Moskauer politischen Kreisen große Zufriedenheit her¬

vorgerufen. Der Abschluß dieser Verhandlungen sei nicht
nur für den beiderseitigen wirtschaftlichen Verkehr wichtig,
sondern habe auch in politischer Hinsicht große Bedeutung.

Bo« russischer halbamtlicher Stelle wird erklärt , daß da»neue Protokoll den deutsch - russischen Beziehungen neue B-elebung bringen werde. Russischerseits würden alle Maß¬
nahmen getroffen, um den Ausbau des Handelsverkehrs
zwischen beiden Ländern zu fördern.

Lombenanschlag in Cannes
Paris , 28. März . Durch eine Bombe wurde das Gebäude

der Freimaurerloge „Großer Orient " in Cannes am Diens-
tagmorgen stark beschädigt. Kurz vor 10 Uhr wurde die in
der Umgebung des Gebäudes wohnende Bevölkerung durch
eine heftige

'
Explosion alarmiert . Bald darauf sah man aus

den Fenstern des großen Saales der Loge, der sich im Erd¬
geschoß befindet, dichte Rauchwolken dringen. Sämtliche
Fensterscheiben des Gebäudes sind zerstört. Das Mauerwerk
ist an verschiedenen Stellen stark beschädigt. Menschen sind
nicht zu Schaden gekommen .

Eine sofort eingeleitete Untersuchung hat ergeben , daß
kurz vor der Explosion ein Kraftwagen vor dem Gebäude
hielt. Die Straße , die sehr eng ist, wird nur in ganz feite-
nen Fällen von Kraftwagen benutzt .

die englische Regiernug «m genaue Nachrichten über die
Art der Garantie» z« ersuchen , die Großbritannien z«

gebe« bereit sei.
Ueber die bereits am gestrigen Vormittag stattgefundene

Kabinettssttzung der englischen Regierung weiß der „DailyTelegraph zu berichten , daß die Regierung sich entschlossenhabe , weitere Anfragen in Paris zu stellen, vor allem inder Frage der Ausführungsbürgschaften. Eine Abrüstungs-debatte rm Unterhaus sei vor Ostern nicht mehr zu erwar¬ten.

polnisch tschechoslowakische vergelkungs-
Warscha «, 28 . März . Der polnisch -tschechoslowakischeStreitfall scheint immer schärfere Formen anzunehmen, zu-mal auf beiden Seiten zu Vergeltungsmaßnahmen über-

gegangen wird . Jntereffant ist die Zahl der aus Polenausgewiesenen tschechoslowakischen Staatsbürger , die bereits
21 erreicht hat. Dazu wird nun aus Tchechisch-Schlesien ge¬meldet, daß die tschechoslowakischen Behörden die Entlassungeiniger dort beruflich tätiger polnischer Staatsbürger ver-nrgt haben. Bis jetzt haben 12 polnische Staatsbürger ihreKündigung erhalten , bezw . keine Verlängerung ihrer Ar-bertserlaubnis bekommen .

Unglaubliche Zustände in
österreichischen Konzentrationslagern

Amerikanischer Schutt in Vien
Wie«, 28. März . Der Delegierte der amerikanischen

Hilfsaktion für Zentraleuropa , Gildemeester, der seit eini¬
ger Zeit diejenigen europäischen Länder bereist , in denen
sich politische Häftlinge befinden, beabsichtigt, wie verlautet ,bei der österreichische« Regierung vorstellig z« werden» «m
eine Besierung in der Behandlung der in de« Konzcntra-
tions .lager« festgehaltenen Nationalsozialisten «nd Sozial¬
demokraten zu erreiche «. Die sanitären und humanitären
Zustände in den österreichischen Konzentrationslagern sind
in der letzten Zeit für die Gefangenen

antzerordentlich unzulänglich
geworden. Insbesondere soll die Verpflegung derartig
ungenügend sein , daß in einzelnen Konzentrationslagern

die Gefangene« znm Protest in de« Hnngerstreik ge¬
treten find.

Hinrichtungen in Düffeldorf
Berlm , 28. Marz . Wie der Amtliche Pressedienst mitteilt,sind gestern mittag in Düsseldorf die durch Urteile des

Schwurgerichts Düsseldorf vom 7. September 1033 und des
Reichsgerichts vom 18. Dezember 1933 wegen Anstiftung zumMorde und Mordes zum Tode verurteilten KommunistenEmrl Schmidt . Peter Hupertz und Otto Lukas aus Erkrathbei Düsseldorf hingerichtet worden. Bei der abgeurteiltenTat handelt es sich um folgenden Sachverhalt: Am 20. Junt1932 organisierte der inzwischen verstorbene Vertrauensmannder KPD in Gerresheim . Weyergräber. Schmidt und Lukaseinen Feuerüberfall auf das SA -Heim in Erkrath , zu dem
außer Erkrather Kommunisten auch solche aus Gerresheim

. binzugezogen und aus Neandertal als Reserve in Bereit -
^ schaft gestellt wurden. Bei Einbruch der Dunkelheit brachendie Gerresheimer Kommunisten unter Führung des Weyer¬

gräber in mehreren Gruppen nach Erkrath ausi Soweit sie
nicht schon mit Waffen versehen waren , erhielten sie auf dem
Marsche je eine Mehrladepistole und Munition . Unterwegs
trafen diese Gruppen aus Hupertz und Lukas. Man ver¬teilte alsdann die Rollen für den Ueberfall. wobei man zu¬
nächst vereinbarte , daß das SA -Heim von kommunisti 'chen
Schützen umstellt werden und die darin befindlichen SA-
Männer durch Klopfen und Steinwürfe herausgelockt und
auf diese Weise in das Schußfeld der Kommunisten gezogenwerden sollten . Dabei übernahm Lukas die Roll« , die SA-
Männer aus ihrem Heim herauszulocken . Dieser ursprüng¬
liche Plan erwies sich aber als undurchführbar, weil in der
Nähe des SA -Heims zwei SS -Männer . Kurt Hilmer und
Groß , als Sicherheitsposten standen .

Ma« beschloß daher, diese Posten „nmznlegen ".
Zu diesem Zweck verteilten Weyergräver und Hupertz die
Schützen so aus eine Böschung, daß sie von dort aus sicherer
Deckung die im hellen Licht einer Straßenlaterne stehenden

Posten unter Feuer nehmen konnten, worauf sich Hupertz
entfernte. Hierauf eröffneten die übrigen Kommunisten auf
die beiden Posten

aus kürzester Entfernung ei» Schnellfeuer. Einer von
den mindestens 18 Schüssen traf den SS -Mann Hilmer
in das Becken» durchschlug eine Ader nnd ließ seinen
Tod infolge innerer Berblntung nach kürzester Zeit

eintreten . Grob erlitt eine Verletzung am Knie.
Die ruchlose Tat ist nach ihrer Vorbereitung und Aus¬

führung ein typisch kommunistisches Verbrechen , bei dem die
Anführer aufgrund eines sorgfältig durchdachten und vor¬
bereiteten Plans verführte Arbeiter zu dem Anschlag be¬
stimmten , selbst aber feige im Hintergrund blieben. Der
preußische Ministerpräsident hat es daher abgelehnt, von
seinem Begnadigungsrecht Gebrauch zu machen, soweit es
sich um die feigen Hintermänner dieses Verbrechens handelt.
Ihre Hinrichtung büßt die Ermordung der im Kampf für
Deutschlands Erhebung gefallenen SA - und SS -Kameradcn.

Dagegen hat der Minifterprüsident die Begnadigung der
übrige« znm Tode vernrtetlte » Teilnehmer Knrt Arnstedt,
Heinrich Riebandt , Peter Rohles , Paul Masgai , Paul Ti-
bnlski , Gustav Herr und Hermann Eggert zu lebensläng¬
liche« Zuchthausstrafen ausgesprochen . Infolge langjähriger
Arbeitslosigkeit und besonders schlechter Wohnungsverhält -
niffe sind sie mit dem größten Teil der Bevölkerung der einst
kommunistischen Hochburg Gerresheim in den Bann des
Kommunismus geraten, dem sie sich bei dem Terror ihrer
früheren „Führer " nicht entziehen konnten. Nachdem dieser
Bann gebrochen und. wie das Wahlergebnis vom 12. Novem¬
ber 1033 gezeigt hat. sich ganz Gerresheim geschloffen zu
Adolf Hitler bekannte, hat der Ministerpräsident bei dielen
verführten Täter « Gnade vor Recht ergehe« laste«, nnd sie
zu lebenslänglichen Znchthansstrase« begnadigt.

Weiter verlautet , baß in einem Konzentrationslager
80 Rnhrerkranknngen

festgestellt worden sind und auch in den übrigen Lagern
zahlreiche schwer erkrankte Gefangene ins Hospital gebracht
werden mußten.

Innsbrucker Prozeß wegen Erschießung des
deukfchen peichswehrsoldale« Schuhmacher
München, 28. März . Wie ans Innsbruck gemeldet wird,

findet am kommenden Freitag vor einem Schöfsensenat des
Landesgerichts in Innsbruck eine Verhandlung gegen den
Kommandanten der Grenzpatronille , der seinerzeit den
Reichswehrsoldaten Schuhmacher erschaffen hat» de« Hei-
matwehrman« Anton Stacke, statt. Die Anklage lautet nnr
auf fahrläffige Tötung , die andere« beiden Mitglieder der
Patrouille sind nicht angeklagt.

Wie erinnerlich, ist der Reichswehrsoldat Schuhmacher
aus Nürnberg am 23. November 1933 an der bayerisch-tiro-
lischen Grenze auf reichsdeurschem Boden von einer öster¬
reichischen Grenzpatrouille erschaffen worden. Die öster¬
reichische Regierung stellte damals eine eingehende Unter¬
suchung über den Zwischenfall an, gab eine offizielle Ent-
schulüigungserklärung beim deutschen Gesandten in Wien,
sowie im deutschen Auswärtigen Amt ab und versicherte,
daß die Schuldigen den zuständigen Gerichten übergeben
werden sollten .

Die neue österreichische Verfassung
Der 1. Maj als Staatsseiertag .

Wien , 28. März . Ueber das in der neuen Berfaffung
Oesterreichs vorgesehene Notrecht des Bundespräsidenten
und der Bundesregierung zum Erlaß von Gesetzen und Ab¬
änderung der Verfassung wird jetzt bekannt , daß die vor¬
gesehenen Verfassungsartikel der Regierung eine außer¬
ordentlich unabhängige Stellung gegenüber den gesetzgeben¬
den Körperschaften sichern. Die Regierung soll darin die
Ermächtigung erhalten , unter „außerordentlichen" Umstän¬
den bestimmte Grundrechte zeitweilig und örtlich aufzuheben «

Die Regierung beabsichtigt, wie verlautet , in der kom¬
menden Verfassung neben der Streichung der Bezeichnung '
Republik auch das bisher von Karl Renner im Jahre 1919
eingeführte republikanische Wappen Oesterreichs , das be¬
kanntlich einen Adler mit Hammer und Sichel darstellt, ab¬
zuschaffen und den Doppeladler der habsburgischen Monar¬
chie wieder einzuführen . Ferner beabsichtigt die Regierung,
den 1 . Mai zum Staatsfeiertag zu erklären. Der diesjährige
1. Mai soll zu einer großen vaterländischen Arbeitsfeier aus¬
gestaltet werden.

Roman von Anton Schwab

SO)
„Polizei ! Um Gotteswillen ! Will ich Ihnen schon

sagen , daß der Knopf gehört . . . Herrn Waldemar Per¬
kander."

Die beiden Männer sehen sich an.
Ein Name ist gefallen, den sie alle kennen. Walde¬

mar Perkander, Sproß einer alten guten Familie , ehe¬
mals Herrenreiter , ein bei allen beliebter leichtsinniger
Junge. Er brachte das Vermögen des Hauses durch und
dann kam das Ende.

Er versuchte es mit dem Grundsatz . . . corriger la
fortune , int Wetten wie im Spiel.

Er verlor seine Herenreiterlizenz , seine Freunde zogen
sich von ihm zurück und die Gesellschaft ächtete ihn .

Jetzt bildete er eine fragwürdige Existenz , die ihr Leben
mit Tipsterarbeit und Spiel über Wasser hielt.

Ieebe fragt : „Was willst du tun ? "
Ruhig antwortet Erlau : „Ich werde mir Perkander

vornehmen . Ich fahre sofort zu ihm."
*

Erlau ahnte nicht, als er vor der Wohnungstür Per-
kanders im Tauentzienviertel stand, daß er so rasch Klar¬
heit haben sollte , wer das Verbrechen an den unschuldigen
Tieren auf dem Gewissen hatte .

Er ließ sich Perkander melden , ohne seine Namen
zu sagen .

Als er über die Schwelle des Zimmers schritt und dem
einstigen guten Freunde in das von Alkohol und anderen
Lastern verwüstete Gesicht sah, wußte er , daß der Schuldige
vor ihm stand.

Perkander war von seinem plötzlichen Besuch so über¬
rascht, daß er kein Wort vorbrachte. Die Schuld stand auf
seinem Gesicht.

„ Erlau . . Sie . . Sie kommen zu mir ? " Er streckte
ihm schlaff die Rechte entgegen , aber Erlau nahm sie nicht.

„Warum haben Sie meine Pferde vergiftet? " fragte
l^rlau ohne Einleitung .

Der Mann brach bei der Anklage in die Knie .
Er war keines Gedankens fähig, er wußte , daß alles

Leugnen keinen Zweck hatte , Erlau war unterrichtet über
die Wahrheit .

Er war nicht fähig, darüber nachzudenken, wer ihn
wohl unterrichtet haben könne.

„Eine Antwort ! " schrie Erlau außer sich .
„ Erlau . . ich . . ich . . ! "
„Klare Antwort ! " stärker wurde Erlaus Stimme .

„ Oder bei Gott, ich schieße Sie nieder , daß sie so elend kre¬
pieren wie meine unschuldigen Tiere! Haben Sie es
getan ? "

Keine Antwort.
„ Haben Sie es getan ? "
Perkander sieht in der Hand Erlaus den Revolver-

Eine entsetzliche Angst packt ihn.
„Ja, ja, ja ! " schreit er und dann bricht er in ein wildes

hemmungsloses Schluchzen aus .
Erlau steht sekundenlang wie angewurzelt , er kann

die maßlose Schlechtigkeit des Mannes nicht fasten.
„So , Sie haben es getan ! Und warum? "
Keine Antwort.
Keine Antwort.
„Was haben Ihnen meine unschuldigen Tiere getan?

Was brachte Sie dazu , meine Pferde, meine Freunde,
ohne Grund zu töten? Um Geld . , ist es so ? "

„Ja ! " stöhnte der Mann und sackt auf dem Sessel zu¬
sammen . „Um Geld ! Ich . , ich bin ein elender Hund,
Erlau . . ich bin ein armer Hund ! "

„Was hat man Ihnen gezahlt ? "
Perkander ist nicht in der Lage , sich zu wehren , die

Persönlichkeit Erlaus erdrückt ihn zusammen mit der
Schuld .

„ Zehntausend Mark ! "
„Zehntausend Mark. , ah ! Und wer hat Ihnen das

Geld gezahlt ? "
„Norrberg . . Erlau ! "
„Wer ist Norrberg?"
„ Er . , er . , ist der Sekretär des . , des Geheimrats! *
Erlau gibt es einen Stich. Der Geheimrat . . ? Exzel¬

lenz .. von Räumer? Er wehrt sich gegen den Gedanken.
„Der Sekretär des Geheimrats von Räumer, der

Exzellenz ? " stößt er hervor .
„Ja, ja . . . ! " schreit Perkander, als wolle er sich eine

Last von der Seele wälzen. „Ja, ja . , der Norrberg . .
immer hat er zu mir gesagt . . seit Wochen . . wer die
Pferde um die Ecke bringt . . der Geheimrat würde sich
gewiß nicht lumpen lassen ! Gewiß nicht! "

Erlau steht schweratmend .
Dann setzt er sich an den Tisch. Seine Brust hebt und

senkt sich vor Aufregung.
„Perkander" sagt er, sich zur Ruhe zwingend , „Sie

sind der schlimmste Schuft, den ich je im Leben kennen
lernte. Aber Sie sind der Verführte. Sie werden ein Ge¬
ständnis unterschreiben . Ein klares , einwandfreies Ge¬
ständnis und dann . . mögen Sie mit Ihrem Sündengeld
verschwinden , wohin Sie wollen. Ich werde mit dem Ge¬
heimrat abrechnen."

Perkander Unterzeichnete das Schuldgeständnis, das
Erlau aufsetzt. Er sagt Erlau noch die Adresse Norrbergs
und dann geht Erlau.

*
Seebe und seine Frau Henny erwarten voll Spannung

Rüdiger. Endlich kommt er, und Seebe läuft ihm ent¬
gegen .

„ Hat er gestanden ? "
„Ja, er hat gestanden ! " antwortet Erlau kurz .

lFortsetzuna folgt .) , «
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Reichshaushalt 1934
gimMftmni nnb Ausgabe» schließe» nif 64382$! 666 «eichsmarl ab

» erlr«, 28 Marz . Im Reichsgesetzblatt wirb jetzt der
som Rerchskablnett verabschiedete ReichshauShalt für daS
Rechnungsjahr 1934 mit dem Reichshaushaltsgesetzund den
dazu ergangenen Durchführungsbestimmungen veröffentlicht .
Wre bereits kurz gemeldet , ist der Reichshaushalt

ansgegliche «
und schließt in Einnahmen und Ausgaben mit 6458 281800
Neichsmsrk ab.

Abgesehen von de« Berwaltungseinnahmen bei den ein-
, einen Ministerien swd auf der Einnahmeseite die Besttz-
und Verkehrssteuern mit rund 2.44. die Zölle und Ver¬
brauchssteuern mit 2.93. zusammen also mit 5L7 Milliarden
Reichsmark angesetzt, wovon 285 Mill . auf die Anrechnung
von Steuergutscheinen abzusetzen sind. Weiter sind im Ein¬
nahmepostenhervorzuheben die Abgabe der deutschen Reichs -
post mit 159 Mill . RM ., der zu erwartende Erlös aus dem
Verkauf von Vorzugsaktien der Deutschen Reichsbahngesell¬
schaft und Dividendenabgabe mit 224,2 Mill .. Erträgnisse
ans dem Bank- und Münzwesen mit 18.1 Mill. und Ein¬
nahmen aus dem Branntweinmonopol mit 909990 RM .
Aus der Auflösung von Sondervermögen des Reiches und
aus der Veräußerung sonstigen Reichsbesitzes fließen der
Einnahmenseite 399 Mill. RM . zu.

Die Ausgabenseite setzt sich aus den fortlaufenden Aus¬
gaben mit 5 888212 659 RM . und den einmaligen Ausgaben
mit 699 968 959 RM . zusammen . Aus den fortlaufenden Aus¬
gaben seien hervorgehoben der

Haushalt des Reichspräsidenten
und seines Büros mit 898 000 RM ., der des Reichstages
mit rund 7.6 Mill. Beim

Hanshalt des Reichskanzlers und der Reichskanzlei
erscheinen diesmal auch die Kosten für den Haushalt deS
Generalinspektors für das Straßenwesen mit rund 87,7 Mill.
Die Ausgaben für das Auswärtige Amt belaufen sich auf
7,3 Mill ., die für die Vertretungen des Reiches im Aus¬
lande auf 26,2 Mill . RM . Der Haushalt des

Reichsinnenminksterinms
weist zahlreiche Ausgaben für kulturelle, dem Reichsinnen¬
ministerium unterstehende Einrichtungen des Reiches anf.
So werden ausgeworfen für das Reichsgesundheitsamt
1623 899 RM ., für bas Bundesamt für Heimatwesen 123899
RM .. für die Reichsstelle für das AuswanberungSwesen
229999 RM ., für die Physikalisch-Technische Reichsanstalt
1649 799 RM .. für das Reichsarchiv 1114 299, für das Zen¬
tralnachweisamt für Kriegerverluste usw . 1295399 , für das
Reichsamt für Landesaufnahme 4,8 Mill . RM ., für die Fort¬
führung der Reichskarte in Bayern und Württemberg
117999 und für die Technische Nothilfe eine Million RM .
Für das

Rekchswirtschaftsmknifterku «
sind 19,2 Mill . RM . eingestellt , für bas Reichsarbeitsmini¬
sterium und die dazu gehörigen Arbeitsgebiete 1919 839859
Reichsmark, also mehr als eine Milliarde . Davon kommen
auf die Sozialversicherung rund 529 Mill. RM .. auf die Ar¬
beitslosenhilfe rund 265 Mill . RM ., auf die Wohlfahrts¬
pflege rund 120 Mill . RM ., auf das Wohnungswesen rund
69 Mi«. RM . Das

Reichsjustizministeriu«
hat Ausgaben in Höhe von rund 13 Mill . RM .. davon kom¬
men auf das Reichspatentamt 8,3 Mill . RM . und auf daS
Reichsgericht in Leipzig 3,6 Mill . RM . Für das

Retchsministerinm für Ernährung «nd Landwirtschaft
find rund 115 Mill . RM . an Ausgaben vorgesehen , für bas

Reichsverkehrsmtnistertn«
insgesamt 76 Mill . RM . Für BersorgungS- und Ruhegelder
werden 1289 Mill . RM .aufgewendet, für die Reichsfchulb
578 Mill . RM ., für das , „ ,Reichsfinanzminifterinm
rund 429 Mill . RM . für die Allgemeine Ftnanzverwaltung
839 Mill . RM . Die Fürsorge für Kriegsgräber erfordert
1183999 RM .

altsgefetz wird der Reichssinanz -
ege des Kredits die zur DeckungDurch das

minister ermächtigt,
' im _ _ _ _ _ D

« s «och fest,«stellende« Fehlbetrags des Rechnungsjahres
1988 erforderliche« Beträge »nd zur Deckung der Ein«
lösnngsmittel für die kechslfieben-jprozeutige Anleihe des
Deutsche« Reiches von 1929 bis z« 188 Mill . RM z» be¬
schaffe«. Weiter wird im Haushaltsgesetz bestimmt , daß die
Deutsche Reichspost über den nach 8 3 des Gesetzes zur Ver¬
einfachung und Verbilligung der Verwaltung vom 27. Fe¬
bruar 1934 abzuliefernden Betrag hinaus einen Betrag von
51 Mill . RM . aus der Minderung der Personalausgaben
infolge der ersten und zweiten Gehaltskürzungsordnung an
daS Reich abzuführen hat. Die dem Reichsfinanzminister
früher erteilten Garantieermächtigungen bleiben für daS
Rechnungsjahr 1934 in Kraft. Der Reichsfinanzminister
wird weiter ermächtigt:

aj zur Förderung des Außenhandels Garantie « bis zum
Höchftbetrage von IM Mill . RM » b) zur Ueberbrücknug
der Schwierigkeiten der dentfche« Seeschiffahrt bis znm
Höchstbetrage von 88 Mill . RM . Garantie « z« überneh¬
me« »der Reichsschatzanweisnnge « als Kredite znr Ver¬
fügung z« stelle«, cj für die Maßnahme« znr Ordnnng
des Marktes für Milcherzengniffe «nd Eier Garantie «
bis znr Höhe von 8 Mill . RM . zn übernehme», ck) für
Maßnahme« znr Ordnnng des Marktes für Vieh «nd
Schlachterzengniffe Garantie « bis znr Höhe von 8 Mill.
z« übernehme«, e) eine Garantie dafür z« übernehme«,
daß für die ans Reichsbefitz im Rechnungsjahr 1984 znm
Verkauf kommende « Vorzugsaktien der Dentfche«
Reichsbahngesellschaft de« Inhaber « dieser Wertpapiere
eine Dividende von mindestens 7 ». H. jährlich gezahlt

wird .
Im Rechnungsjahr 1934 erhält die Deutsche Reichspost

für die Auszahlung von Renten aus der Unfall- und aus
der Invalidenversicherung und für den Verkauf von Marken
der Invalidenversicherung, der bisher unentgeltlich erfolgte,
aufgrund des Haushaltsgefetzes von den beteiligten Berstche-
rungSträgern eine Vergütung .

Der Reichsreform
trägt daS HauShaltSgefetz insofern Rechnung, als der Ft -
nanzminister ermächtigt wird , den Reichshaushalt beim
Uebergang von Verwaltungszweigen eines Landes oder
von Teilen eines Verwaltungszweiges auf bas Reich im
Vollzüge des Gesetzes über den Neuaufbau des Reiches iw
Wege einer Verordnung zu ergänzen. Dabei dürfen die
im Haushalt des Landes hierfür zuletzt vorgesehenenMittel
nicht überschritten werden.

Im Rechnungsjahr 1934 müssen in den Hoheitsverwal-
tuugen frei werdende besetzbare Planstellen des unteren und
des einfachen mittleren Dienstes , soweit sie nicht mit ent¬
behrlichen Beamten oder soweit sie nicht im Wege der Ver¬
setzung oder innerhalb der gleichen Laufbahn im Wege der
Beförderung besetzt werden, zuminbesten 90 v. H. mit geeig¬
neten Wartegeldsempfängern oder mit Versorgungsanwär -
tern besetzt werden. Das gleiche gilt für 59 v . H. der frei-
werdenden Stellen des gehobenen mittleren Dienstes.

Aus den Durchführungsbestimmungen ,um Haushalts¬
gesetz ist zu erwähnen , daß Arbeitern , die 25 Jahre oder
mehr als Lohnempfänger in einem Arbeitsverhältnis bei
der Reichsverwaltung gestanden haben, eine Dienstprämie
gezahlt werden kann.

det Reichsschatzmeisterder NSDAV
Generalbeoollmächliger des Führers

in allen vermögensrechtliche« Angelegenheiten der NSDAP .
München . 28. März . Wie der „Völkische Beobachter " mel¬

det. Hat der Führer den Reichsschatzmeister der NSDAP zu
seinem Generalbevollmächtigten in allen vermögensrecht¬
lichen Angelegenheiten der Partei ernannt . Insbesondere
hat der Reichsschatzmeister das Recht , die Finanzgebarung der
der Partei angeschlossenen Verbände nachzuprüfen.

In den vom Reichsschatzmeister erlassenen Ausführungs¬
bestimmungen dazu heißt es. daß die NSDAP als Körper¬
schaft des öffentlichen Rechts vermögensrechtlich eine Ein¬
heit für den Bereich der Gesamtorganisation ist. Ver-
mögensrechtlich verpflichtbar und berechtigt ist ausschließlich
die Gesamtkörperschaft , vertreten durch den Reichsschatz -
metster . Keine Untergliederung der Partei besitzt eigene
Rechtspersönlichkeit . Zur NSDAP gehören sämtliche Par¬
teidienststellen sowie alle Verbände und Organisationen , die
durch Verfügung des Führers oder des Stellvertreters des
Führers Reichsleitern unterstellt sind. Die Gauschatzmeister
und Gaurevisoren werden mit sofortiger Wirkung dem
Reichsschatzmeister unmittelbar unterstellt . Das Rechnungs¬
jahr der NSDAP läuft vom 1. Januar bis 31. Dezember.

Nachrichten aus dem Lande Baden
Unterbaden

Mannheim» 28. März . lBaöisches Sondergericht.) Bon
einer hiesigen Fabrik wuröe nach langjähriger Stellung bei
derselben der öljährige Karl Witt aus Haslach als Be¬
triebsrat entlassen und kam hierdurch völlig aus dem Gleich¬
gewicht. als ihm auf seine Beschwerde vom Bezirksamt mit¬
geteilt wurde, er habe sich als früherer S .P .D .-Mann poli¬
tisch tm Betrieb betätigt . Er nahm nun die Zeitung „Volk
und Staat " «nd schrieb die globigsten Randbemerkungen
neben bestimmte Artikel mit drei Pfeilen an den Rand,'

er schrieb auf Postkarten mit den unglaublichsten Vorwürfen
gegen den Reichskanzler und die Regierung und warf sie
auf Straßen und Plätze. Der Gutachter erklärte ihn nicht
für krankhaft. Es handle sich hier um eine psychiologische
Erscheinung. Das Gericht erkannte auf ein Jahr zwei
Monate Gefängnis . — In Gegenwart einer Bekannten
seiner Fra « äußerte sich der 25 Jahre alte Adolf Bolkenannt
in Durlach-Aue in herabsetzender Weise über das Winter-
hilföwerk und brachte wieder das alte Märchen über den
Reichstagsbrand — im November vorigen Jahres — vor.
Lubbe sei schon vor Jahren gestorben. Sein Gespräch schloß
er: »Trotz allem Rot -Front !" Seine Frau verweigert das
Zeugnis , aber von der Hausangestellten hört man, baß er
abends oft drei Liter Apfelmost trinkt und dann seinen Ge¬
fallen daran hat, seine Frau zu verprügeln . Sie Hab». Mit¬
leid mit ihr gehabt . Der Angeklagte behauptet heute , es

handle sich um einen Racheakt . Richtig ist jedoch, baß dic
Frau die Sache einem SA -Mann erzählte , was vorgegan¬
gen , der darauf Anzeige erstattete. Das Urteil lautete aus
eine Gefängnisstrafe von einem Jahr zwei Monaten ab
zwei Monate Untersuchungshaft.

Heidelberg, 28. März . (Berufung .) Professor Dr . Walter
Keller, Oberarzt der Kinderklinik in Heidelberg, ist vom
1. April 1934 an zum Chefarzt der Kinderklinik des Städt .
Krankenhauses in Mainz berufen worden. Seine Arbeiten
betreffen besonders Tuberkulose und Infektionskrankheiten .

Adelsheim, 28. März . (Osterfeuer.) Altem Brauchtum
folgend , sollen die bei unseren Vorfahren traditionellen
Frühlingsfeuer wieder entzündet werden als Ausdruck der
Hoffnung auf neues Leben und frische Kraft , die der Früh¬
ling spendet . Wie berichtet wird , soll der alte Brauch vor¬
nehmlich durch die Bauernschaften an Ostern allerorts wie¬
der etngeführt werden.

Schwetzingen , 28. März . (Bau eines evangelischen Ge¬
meindehauses.) Nach den Plänen von Architekt Plattner -
Mannheim wird in diesen Tagen mit dem Bau des evange¬
lischen Gemeindehauses begonnen, der dem einheimischen
Handwerk wieder manche Veröienstmöglichkett biete» wird.
Der Kostenaufwand von etwa 164 999 RM . wird durch die
Zuteilung von der Bausparkasse Wüstenrot und durch eigen«
Mittel bestritten.
Mittelbaden

Vor 10 Jahren
In diesen Tagen sind zehn Jahre vergangen, seit in

München der Hitlerprozeß seinen Abschluß fand .
Selten war ein Prozeß so von der Anteilnahme des

Volkes getragen wie jene Verhandlungen , in deren Verlauf
die Ereignisse des 8. und 9. November 1923 zur Unter-

fuchung standen und selten hat es einen Prozeß gegeben,
dem so sehr die innere Berechtigung fehlte und in dem die
Angeklagten so zu Anklägern wurden wie damals.

Denn angeklagt war damals bas Deutschland des
November 1918 und Ankläger war Adolf Hitler.

Am 26. Februar 1924 hatte der „Hochverratsprozeßgegen
Hitler und Genossen" vor den Schranken des Bolksgerichts
München I begonnen. Vor der Oesfentlichkeit entrollte sich
das große Bild des ersten Ringens der nationalsozialistischen
Bewegung und ihres opfervollen erste» Durchbruchs .

Aus dem Nacherleben dieses opfervollen , nur für daS
deutsche Volk und mit ihm geführten Kampf entstand für
die Millionen deutscher Menschen , die draußen in allen
Teilen des Reiches mit heißem Herzen die Verhandlungen
vor dem Volksgericht mitverfolgten , die furchtbare Er¬
kenntnis vom Wesen des Staates , der diese Menschen alS

„Verbrecher" und „Hochverräter" verfolgte.
Adolf Hitlers Haltung vor dem Gericht wahrend der

langen Wochen des Prozesses haben seine wahre Führer¬
persönlichkett in schönstem Lichte gezeichnet. Serne großen
Reden während der Verhandlungen trugen den Gedanken
des Nationalsozialismus als Anklage und als Signal hin¬
aus in das deutsche Land , stärkten die alten Kampfgenosse»
der verbotenen Partei , warben neue Volksgenossen , dre er¬
kannten. daß hier ein Mann vor den Schranken des Ge¬

richts stand , der ehrlich und kühn für eine große Idee strm
«nd dessen einziges Verbrechen es war . daß er für Deutsch¬
lands Größe sich offen bekannte und dem Novemberstaat
schärfste Gegnerschaft ansagte.

Es waren furchtbare Anklagen, die Adolf Hitler im Ge¬

richtssaal dem Marxismus und damit dem Staat von da¬

mals entgegenwarf, immer mehr wurde der Prozeß, der,
wie selten einer, das Bild der damaligen politischen Not

unserer Nation entwarf, eine umfassende Rechtfertigung des

nationalsozialistischenKampfes, ein Fanal für die Zukunft,
eine Rechtfertigung vpr den Toten , die am 9. November
1923 ihr Leben für diese Bewegung gegeben haben.

Zweimal hat der Führer während der Verhandlungen
vor dem Volksgericht das Wort zu großen Reden ergriffen.
Das erste Mal während der Beweisaufnahme gab er einen
umfassenden Ueberblick über die ersten Kampftahre der
nationalsozialistischen Bewegung, über den tiefen Sima
ihres Ringens und über die Entwicklung , die znm 9. 11 . 28

gejührt hat. Damals sprach er de« Satz: _

Hitler -Prozeß
„Die Zukunft DentschlandS heißt Vernichtung des

Marxismus . Entweder gedeiht diese Raflentuberkulose»
dann stirbt Deutschland ab, oder sie wird ansgeschiede« ans
dem Bolkskörper, dann wird Dentschland gedeihen".
Und er vollendete ihn am 27. März 1924 in seinem großen

Schlußwort:
»WaS mir vor Auge« stand , das war vom erste« Tage

an tausendmal mehr, als Minister zn werden. Ich wollte
der Zerbrecher des Marxismus « erde«. Ich « erde diese
Anfgabe löse« . . ."

Und der ganze Stolz , daS gläubige Selbstvertrauen im
Bewußtsein seiner geschichtlichen Sendung , mit dem der
Führer mit seinen Getreuen damals vor dem Gericht stand,
kam zum Ausdruck in den letzten Worten dieses Schluß¬
wortes vor zehn Jahren :

»Möge« Sie «ns tausendmal schuldig sprechen» die
Götti» des ewige« Gerichtes der Geschichte wird lächelnd
den Antrag des Staatsanwaltes und das Urteil des Ge¬
richtes zerreiße«, den» sie spricht «ns frei".
Drei Tage nach diesen Worten , am 1. April 1924 , vor¬

mittags 19 Uhr . verkündet das Münchener Bolksgericht das
Urteil , in dem es u. a. heißt:

Eitler , Weber, Kriebel und Pöhner werden wegen je
eines Verbrechens des Hochverrats zu je fünf Jahren
Festungshaft verurteilt .

Angerechnet werden bei Hitler vier Monate zwei Wochen,
bei Weber vier Monate und drei Wochen, bei Kriebel und
Pöhner je zwei Monate und zwei Wochen Unter¬
suchungshaft .

Ferner wird jeder der Obengenannten zu einer Geld¬
strafe von 299 Goldmark, ersatzweise zu je 29 Tagen
Festungshaftstrafe verurteilt . Den Verurteilten wird nach
Verbüßung eines weiteren Strafteils von je sechs Monaten
Festungshaft Bewährungsfrist für den Strafrest in Aus¬
sicht gestellt ." , „ _

Hinter dem Führer schloffen sich die Tore der Festungs¬
haftanstalt in Lanüsberg am Lech.

Bewährungsfrist war ab 1. Oktober in Aussicht gestellt
worden. Doch der Staatsanwalt erhob Einspruch gegen die
Freilassung. Erst nach Abweisung dieser Beschwerde durch
das Oberste Lanbesgericht wurde der Führer am 29. 12 . 1924
aus der Festungshaft entlassen .

Nach knapp zwei Monaten war die N.S .D .A .P . neu ge¬
gründet. Das Entscheidungsringen begann von neuem.

Und Adolf Hitlers Worte vor dem Bolksgericht wurden
Tat und Wirklichkeit . _ H. S .

Pforzheim, 28. März . (Aus dem Stadtrat .) Für schul¬
entlassene Mädchen , die nach Ostern keine Lehrstelle finden,
wird eine Vollklaffe mit hauswirtschaftlichem Unterricht an
der Mädchenfortbildungsschule eingerichtet. Das Schulgeld
beträgt jährlich 89 RM . : bedürftige Schülerinnen sind vom
Schulgeld befreit. — Der Stabtrat beschloß ferner , die
Gustav-Rau -Straße , die sog. Weiherbergauffahrt , deren
erster Teilausbau im Rahmen der Arbeitsbeschaffung
nahezu beendet ist. mit einem Gesamtaufwand von 869909
RM . endgültig durchzuführe».
Oberbade«

Hohentenge« bei Waldshut , 28. März . (Schwerer Auto¬
unfall.) Am Sonntagmittag geriet auf der Landstraße
Hohentengen—Lienheim in einer Kurve ein Kraftwagen
aus der Fahrbahn , überschlug sich und stürzte die Böschung
hinab. Der Fahrer , ein Herr aus Hohentengen, wurde
schwer verletzt .

Insel Maina «, 28 . März . (Lebensmüde.) In der Nacht
zum Sonntag brachte sich auf der Insel Mainau ein 22jähr.
Student aus Kassel in selbstmörderischer Absicht zwei Schüsse
in den Kopf «nd einen Schuß in die Brust bei» die am
Sonntagvormittag seinen Tod herbeiführte «.

Hochverraksprozetz gegen zehn Kommunisten
Karlsruhe , 27. März . I » einer Sen ganzen Montag

dauernden Sitzung verhandelte der Strafsenat des Ober-
landesgerichts gegen zehn Kommunisten, die sich wegen Auf¬
forderung und Vorbereitung zum Hochverrat zu verantwor¬
ten hatten. Nach zwölfstündiger Sitzung wurde folgender
Urteilsspruch verkündet:

Es werden verurteilt wegen Vorbereitung zum Hochver¬
rat der Schlosser Ernst Eberhard aus Heidelberg zu zwei
Jahren Gefängnis abzüglich fünf Monate Unter¬
suchungshaft . der Maurer Wilhelm Maurer aus Philipps¬
burg zu einem Jahr Gefängnis abzüglich sieben Monate Un¬
tersuchungshaft. der Taglöhner Karl Dörr aus Neulußheim
zu einem Jahr Gefängnis abzüglich sieben Monate Unter¬
suchungshaft , der Schlosser Albert Killes aus Bruchsal zu
einem Jahr acht Monaten Gefängnis abzüglich vier Mo¬
nate Untersuchungshaft, der Mälzer Emil Fillmger aus Un-
teröwisheim zu einem Jahre Gefängnis abzüglich vier Mo¬
nate Untersuchungshaft und der Arbeiter Gottfried Vogel
aus Neuöorf zu einem Jahr drei Monaten Gefängnis ab¬
züglich sieben Monate Untersuchungshaft wegen Vergehens
gegen § 4 der Verordnung des Reichspräsidenten zum Schutz
von Volk und Staat , der Mälzer Stephan Stoll aus Unter¬
grombach zu zehn Monaten Gefängnis abzüglich sieben Mo¬
nate Untersuchungshaft, der Maurer Emil Hauser aus Un-
teröwisheim zu zehn Monaten Gefängnis abzüglich vier
Monate Untersuchungshaft, der Arbeiter Wilhelm Hennin-
ger aus UnteröwiSheim zu einem Jahr Gefängnis abzüglich
sechs Monate Untersuchungshaft und der Maler Peter De -
batin aus Neudorf zu acht Monaten Gefängnis abzüglich
sieben Monate Untersuchungshaft. ,



Wochenend - Panoptikum g

ft

!| JfatK»-: '

E* - ..W 'i?:« -'
'F .■

: !.k
"ßW ':

■; -1Pi -Ä ' » . .
- i 41

1 '

m (a
i/

(Sj/fc

„Ja *
rw

1
„"V

i ^ 2 ,

MllfCffy

Lßnierrfchie- ttche ftr-Wche DKemr!
Leise kommt der Frühling wieder. Ringsherum im jungen Grase Doch der Nachbar, ach der Gockel . Nichts als Bomben und Granaten . And den Hasen hört man saaen-Rüstet schon zum Osterfest . Komme« Blumen schon herbei Hat für so was keinen Sinn ; Stacheldraht und Eist «ad Gas. Iolche Eier liebt lei!! Kind.Voglern proben Jubellreder Und der deutsche Osterhase Denn der Icgt_ auf hohem Sockel Tanks, Torpedos und Soldaten Liegen aller Welt im Magen »Und der Winter „ist gewest". Legt bedächtig Ei um Ei. Fürchterliche Sachen hin. Machen diesem „Viecherl " Spatz. Weils von dieser „Krampfhenn " find."
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Biecherei
Im Museum für Naturkunde, bei den vorgeschichtlichen

Tieren .
„Hier haben wir," erläutert der Führer den Besuchern ,

„den Jchtthyosaurus , den Pteroactylus , den Archäopteryx,den Diplodocus longus , den Plestosaurus . . ."
„Sagen Sie mal," fragt einer fassungslos, „riefen die

Leute damals die Tiere wirklich bei diesen komischen Na¬
men?"

Schlimm
„Nun , alter Freund , bist du immer noch mit Fräulein

Traudchen verlobt ?"
„Nein , nicht mehr . .

. . das freut mich aber für dich. Wie bist du denn von
dieser entsetzlichen Person losgekommen ?."

„Ich habe sie geheiratet !"

Alleröinss
Lehrer : „Also : wenn ich vier Eier habe und lege eins

dazu, wieviel habe ich dann ?"
Fritz : „Vier , Herr Lehrer . . ., Sie können doch gar

keine Eier legen !"

Fernsprechtechnik
Sie : „Es ist wirklich komisch , meine Freundin Maria

und ich können uns nur sehr schwer am Telephon ver¬
stehen ."

Er : „Vielleicht versucht ihr mal, nicht zugleich zu
sprechen."

_

Berftän-liche Neugierde
Der kleine Max (zum Freund der Schwester ) : „Herr

Funke, sagen Sie mal . Sind Sie in Emma verliebt ?"
„Warum fragst du?"
„Ja , Emma hat gesagt , sie würde zehn Mark darum

geben, es zu wissen, und die möchte ich mir gern verdie¬
nen !"

Erfolg
„Meine Frau wurde ftüher jedesmal aufgeregt, wenn

sie ein Geräusch unten im Hause hörte. Ich habe ihr so
oft klargemacht, daß Einbrecher doch selbstredend niemals
Lärm machen .

"
! „Aha, nun ist sie beruhigt ?"

„Im Gegenteil, jetzt ist sie immer aufgeregt wenn sie
nichts hört." *

Die Schuldige
tto, wie kannst du nur

Otto : „Ich bitte dich, hundertmal habe ich dir schon ge¬
sagt , du sollst mir das Loch in der Westentasche zunähen !"

Sie : „Aber Otto, wie kannst du nur deinen Trauringverlieren ?"

Tödliche Küsse
Der Lehrer warnte seine Schüler, niemals Tiere zu

küsien. Das sei gefährlich.
„Kann einer von euch mir ein Beispiel geben ?"
„Jawohl , meine Tante pflegte immer ihren Hund zu

küsien.
"

4
„Aha ! Und was ist pasiiert ?" ~

„Der Hund ist gestorben.
"

Kumor
„Nun Else , wie ist gestern dein erstes Mittagesien ge¬raten ?"
„Eigentlich ganz gut, mein Mann hofft morgen wieder

ins Büro gehen zu können .
"

»
„Du kommst an meinem Geburtstag mit leeren Hän¬

den ?"
„Nur , damit ich dich bester ans Herz drücken kann,

Schatz.
"

*

„Ich möchte mich um die Stelle von Ihrem verstorbe¬
nen Hausmeister bewerben.

"
„Der lebt doch noch .

"
„Steht doch dran : Hausmeister um die Ecke.

"
*

„Seit sechs Uhr warte ich auf Alfred, es ist schrecklichmit den Männern .
"

„Wann warst du mit ihm verabredet ?"
„Um fünf.

"
*

„Gnädiges Fräulein sind so zurückhaltend , bin ich denn
ein Wolf nn Schafspelz?"

„Aber nein, im Gegenteil.
"

*

Das verliebte Paar da in der Ecke scheint nicht ver°
heiratet zu sein .

"
„Doch, aber nicht miteinander .

"
*

„Warum weinst du, Mutti ?"
„Ich schneide doch Zwiebeln .

"
»»Tun dir die Zwiebeln jo leib?“

»Wer kann mir ein Wort sagen, das von Lebensgefahr
abgeleitet ist."

„Lebensgefährtin , Herr Lehrer ."
*

„Was versteht man eigentlich unter einem Akkord¬
arbeiter ?" ,

„Einen Komponisten."
'** *

*

„Wieviel verdienen Sie in der Woche?"
f „Hundert Mark — ich bekomme aber nur 35 Mark .

"
r *

„Haben Sie auf Ihrer Orientreise auch die Dardanel¬
len gesehen ?"

„Und ob ! Sehr interesianter Volksstamm!"
*

„Ich sehe alle Dinge immer von beiden Sekten an !"
„Das mache ich au so . Hauptsächlich bei Schallplatten .

"
*

„Warum haben Sie das Glas mit dem Laubfroschdirekt neben das Barometer gestellt ?"
„Ja , wisien Sie , das Tierchen ist noch so jung und es

soll am Barometer erst einmal lernen , das Wetter vorher¬
zusagen !"

„Wie lange kannten Sie Ihre Frau , bevor Sie sie hei¬
rateten ?"

„Ich kannte sie überhaupt nicht.
"

"
Ich glaubte , ich hätte sie gekannt."

*

„Müssen Sie sich auch so oft darüber ärgern , daß Ihre
Kinder lügen ?"

„Ach, eigentlich mehr, daß sie in den unpassendsten
Augenblicken die Wahrheit sagen ."

*

„Liebster," sagte das junge Mädchen , „wenn wir hei¬
raten , brauche ich doch nicht alle meine Gewohnheiten aus
der Mädchenzeit aufzugeben?"

„Gewiß nicht alle, Liebste . Das Taschengeld von dei¬
nem Vater kannst du auch weiterhin gern annehmen !"

*

„Bestellen Sie der gnädigen Frau , daß ich hier gewe¬
sen bin, während sie aus war .

"
„Gern, sie wird sich sehr freuen ."

*

„Wenn Papa und Mama sich scheiden ließen, bei wem
würdest du denn bleiben?"

„Wer kriegt denn das Auto ?"
*

„Herr Meier , ein Herr will Sie sprechen.
"

„Sieht er anständig aus ?."
„Ich weiß nichts Kp sieht aus wie (SU,*
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WMingen-SM und Lank
Deutsche Gedenktage
Teure Hoffnung , du bist schon ein Anfang
der Glückseligkeit, die du versprichst .

Wieland .
Was geschah heute -

1916 Der Publizist und Verleger Georg Hirth in Tegernsee
gestorben (geb. 1541 ) .

1884 Gründung der Gesellschaft für deutsche Kolonisation
durch Dr . Karl Peters .

1868 Der französische Staatsmann Aristide Brianö in Sant -
Nazaire geb. sgest. 1932).

Gründung von Srlsführemngen
Anstelle der bisherigen Ortsausschüsse für Leibesübun¬

gen werden bis spätestens 10. April 1934 Ortsführerringe
gebildet. Im Bezirk 2 (Mittelbaden ) kommt dafür auch Ett¬
lingen inbetracht. An deren Spitze steht der Vertrauens¬
mann des Landesbeauftragten , welcher die Bezeichnung
„Leiter des Ortsführerringes " führt , vorgeschlagen und be¬
stätigt werden muß. Der Führerring selbst soll höchstens
aus 20 Mitgliedern bestehen . Die besonderen Aufgaben des
Ortsführerringes sind , z. B . : Zusammenarbeit mit der
Schule, Zusammenarbeit mit der SA , Zusammenarbeit mit
der HI ., Durchführung von Großveranstaltungen (Olym¬
piavorbereitungen ) usw.

Schulungsabend im Amk für Seamke
Kreis Ettlingen .

Im Rahmen der Schulung hat das Amt für Beamte des
Kreises Ettlingen die Mitglieder des RDB . und zwar die
der Reichs- und Länderverwaltungcn auf letzten Freitag
abend in den oberen Saal des Gasthauses zur „Sonne " und
die der Gemeinden und öffentlich- rechtlichen Körperschaften
auf letzten Samstag nachmittag in den Saal des Gasthauses
zum „Ritter " eingeladen .

Die gutbesuchten Versammlungen wurden durch den Be -
amten-Kreisleiter des Amtes für Beamte . Pg . U tz , mit aus¬
führlichen Worten über die Bedeutung der Zusammenkunft
eröffnet . Darnach hielt der Schulungsleiter im Amt für Be¬
amte des Kreises Ettlingen , Pg . Herrmann , einen fünf¬
viertelstündigen Vortrag über:

„Der Beamte im nationalsozialistische« Staat ".
Pg . Herrmann verstand es , in markanten Worten den

Erschienenen aufzuzeigen , welche Lebens - und Dienstaufga¬
ben den Beamten im Dritten Reiche obliegen und wie sie
als besondere Glieder im Volksstaate zu wirken und sich
durch Vorleben in die Volksgemeinschaft einzugliedern ha¬
ben. Besonders hat Pg . Herrmann zum Schulbeispiel den
Kameradschaftsgeist der SA genommen und dem diesem vor¬
angegangenen ebenso klassenlosen, verbundenen herzlichen
Frontgeist . Auch hat er in bewußter Schärfe darauf hinge¬
wiesen , daß sich jeder Beamte mit seiner ganzen Persönlich¬
keit und Kraft hinter den Staat und die Regierung zu stel¬
len habe, und daß politisch laue und unbelehrbare Beamte
im neuen Reiche keinen Platz mehr hätten. Es darf in al¬
len Verwaltungen nur vollwertige Beamte geben, die so¬
wohl in ihren Leistungen , wie auch in Bezug ihrer politi¬
schen Einstellung und Fortbildung und ihren ganzen Lebens¬
bedingungen vorbildlich im Volksganzen stehen .

Nicht zu vergeffen bleibt ein treffender Hinweis auf einen
beispiellosen Opsersinn gerade innerhalb der Beamtenschaft,
sowie die Aufforderung der Mithilfe bei der Durchführung
der begonnenen Arbeitsschlacht, welche stch bei dem einzelnen
Beamten am Besten später aus seinem Arbeitspaß ergeben
wird .

Die groß« Aufmerksamkeit und der reiche Beifall waren
Zeuge der zündenden Ausführungen des Pg . Herrmann . Mit

ergänzenden , treffenden und schneidigen Darlegungen und
Mahnung , die Schulungsversammlungen auch künftig und

pflichtgemäß zu besuchen , schloß Pg . Utz die Versammlungen
in dankbarem Gedenken des Führers und Volkskanzlers
Adolf Hitler . Das Horst-Wessel-Lieö bildet« den Abschluß .

B .

Schulungskurs der
Kreispropagandaleiter aus der Mlhelmshöhe

Im Zuge der großen nationalsozialistischen Schulungs¬
arbeit findet in der Zeit vom 3. bis 12. April in der Sport¬
schule „Wilhelmshöhe " bei Ettlingen ein Schulungslehrgang
der Kreispropagandaleiter des Gaues Baden statt. Wie dx .r

„Führer " berichtet, werden die Tagespläne unter Zugrunde¬

legung der an den verschiedenen bereits bestehenden Partei¬

schulen gemachten und bestens bewährten Erfahrungen auf¬

gestellt. Neben der Vorbereitung für die eigentlichen Auf¬

gaben der Träger der Propaganda durch Vorträge . Besich¬

tigungen und Aussprachen wird den Leibesübungen große
Aufmerksamkeit geschenkt. Dienst - und Freizeit sollen be¬

herrscht fein von dem Geist herzlicher Kameradschaft .
Der Rahmen der geistigen Schulung ist sehr weit gespannt.

Führende Mitglieder der Regierung und der Partei haben

Referate übernommen , u . a . der Gauleiter und Reichsstatt¬

halter Robert Wagner , der stellvertretende Gauleiter

und Ministerpräsident Köhler . Innenminister Pflau¬

me r . Stabsleiter Röhn , der SA -Brigadeführer Polizei¬

präsident Wagenbauer , der Gaupropagandaleiter Presse¬

chef Moraller . der Leiter des Badischen Gemeindetages
Schindler , der Leiter der Arbeitsfront Süöwest Fritz

Plattner und der NS -Hago -Gesamtleiter van Raay .

An die Veranstaltung schließt sich eine große Tagesfahrt

bis » ach Heidelberg an , wobei verschiedene Sehenswürdig¬
keiten gezeigt werden . Eine zweite Tagesfahrt fuhrt ms

Murg - und Oostal . Auch Karlsruhe und seine Sehenswür¬

digkeiten werden das Ziel von Ausflügen sein.

Ausrechtertaltung der Aenleuausprüche
Nach dem Gesetz vom 7. 12. 1933 betr. Sanierung der In¬

validen -, Knappschafts- und Angestelltenversicherung werden

künftig Zeiten der Arbeitslosigkeit als Ersatztatsache « für

die Erhaltung der Anwartschaft angesehen. Wie wir m der

„Wochenrunöschau" am letzten Samstag schon dargelegt ha¬

ben, tritt diese Bestimmung mit dem 1 . 4. 1934 in Krast.

Da anzunehmen ist . baß noch viele arbeitslose Volksgenos¬

sen die Anwartschaft in der Sozialversicherung wegen Nicht¬

zahlung der erforderlichen Beiträge infolge Arbeitslosigkeit

verloren haben und die zur Aufrechterhaltung der Anwart¬

schaft notwendigen Mittel bei den geringen Unterstützungs¬

sätzen nicht erübrigen konnten, sei auf diese Möglichkeit wie -

derhytt hingewiesen . Voraussetzung ist . daß Invalidität

noch nicht vorliegt . . .. .
Sofern die Arbeitslosen finanziell nicht in der Lage sind,

die notwendigen Beiträge für die Nachentrichtung aufzubrin¬

gen . sollen sie sich unverzüglich an ihr zuständiges Fürsorge¬

amt wenden . Die Fürsorgeämter werden hiermit gebeten,

Aus dem Gemeinderat
Nach § 10 des Bad . Gesetzes über die Grund - und Haupt¬

schule vom 29. 1 . 1934 haben die Eltern oder deren Stell¬
vertreter. dafür zu sorgen , daß die Kinder , welche die
Grund- und Hauptschule besuchen , die erforderlichen Bücher
und sonstigen Lernmittel besitzen . Machen sie auf Mahnung
des Leiters des Schulamts nicht die nötigen Anschaffungen,
so wird auf deffen Antrag das Erforderliche durch die Ge¬
meinde auf Kosten desjenigen beschafft , welchem der Unter¬
halt des Kindes obliegt . Der Ersatz sür die Auslagen wird
nach den Regeln über die Betreibung öffentlicher Verbind¬
lichkeiten eingezogen . Für unbemittelte Kinder hat die
Gemeinde die erforderlichen Lernmittel einschließlich der¬
jenigen für den Unterricht in weiblichen Handarbeiten zu
beschaffen . Nach diesen Bestimmungen wird künftig auch
an der Volksschule in Ettlingen verfahren . Während hier¬
nach die in den letzten Jahren hier bestandene allgemeine
Lernmittelfreiheit in Wegfall kommt, werden den bedürfti¬
gen Schulkindern nach wie vor die Lernmittel ganz oder
teilweise unentgeltlich zur Verfügung gestellt werden. In
diesen Fällen müssen die Eltern oder ihre Stellvertreter zu
Beginn jedes Schuljahres beim Rektorat der Schule einen
Antrag auf unentgeltliche Abgabe der Lernmittel für ihre
Kinder stellen. Ueber die eingehenden Anträge wird nach
Nachprüfung der Verhältnisse Entscheidung getroffen und
von dem Ergebnis den Eltern durch das Rektorat Mittei¬
lung gemacht .

Schuhmacher Max Josef Visstnger , Kaufmann Alfred
Anton Dreher , Maler Karl Theodor Findling , Dreher
Franz Karl Glasstetter , Ingenieur Emil Henn , Schreiner
Adolf Robert Hippler , Landwirt Alois Mackert, Hilfsarbei¬
ters Rudolf Matheis , Zimmermann Lothar Ludwig Mutz -
ler , Schreiner August Reich, Maschinenschlosser Wilhelm
Friedrich Rutschmann, Eisenhobler Karl Friedrich Schla¬
ger, Weber Hermann Alfred Schindler , Angestellter Franz
Josef Seemann , Maurer David Seiler und Kaufmann
Franz Josef Springer hier werben nach Entrichtung der
festgesetzten Taxen zum Antritt des angeborenen Bürger¬
rechts zugelassen.

Eine ledige Waise wirb , nachdem die Voraussetzungen
gegeben sind , in den Genuß der Waisengabe eingewiesen .

An Arbeiten und Lieferungen werden vergeben :
a) Gashaupthahnen , Wasserventil - und Auslaufhahnen

für Gas - und Wasserzuleitungen ,
d) eine einwandig gepreßte Stahltüre für den Umbau

einer Transformatorenstation ,
c) gußeiserne Schachtabdeckungen, Aufsätze und Eimer zu

Hofsinkkasten für Hausentwäfserungen ,
ä) Schalttafelmaterial für den Umbau einer Transfor¬

matorenstation ,
e) eine fahrbare Benzinmotor -Luftpumpe für die Latri¬

nenabfuhr,

f ) 2 Stück Kokosmatten (Futzreiniger ) und 2 Stück
Kokos-Turnmatten , sowie eine Sprossenwand für die
Alfred-Maul -Turnhalle ,

g) 5 Paar Gummistiefel für Wasserarbeiten,
h) Sägen des Brennholzes für die städt. Anstalten.
Der Pachtzins für die städt . Pachtgrundstücke und Par¬

zellen wird vom Rechnungsjahr 1932/33 ab bis auf weiteres
wie folgt festgesetzt :
s) für Ackergrnnbstncke :

1. Zone = 1,10 RM . pro Ar und Jahr ,
2. Zone — 0,90 RM . pro Ar und Jahr ,
3. Zone — 0,70 RM . pro Ar und Jahr .

b) für Wiesengrundstücke:
1. Zone — 1,15 RM pro Ar und Jahr ,
2. Zone — 0,90 RM . pro Ar und Jahr ,
3. Zone — 0,60 RM . pro Ar und Jahr ,

c) für Gartenparzelle « 1,10 RM . pro Ar und Jahr .
ä) Für die vor dem 25 . Januar 1932 abgeschlossenen Son¬
derverträge für städt. Pachtgrundstücke, soweit sie noch Gel¬
tung haben, bleibt die Ermäßigung des Jahrespachtzinses
um 10 Prozent auf die Dauer des obigen Gemeinderats -

beschlusses weiter bestehen, sofern die Verträge nicht vorher
ablaufen .

Der Gemeinöerat beschließt, mit Wirkung vom 1. 4. 1934
ab , dem Zeitpunkt der zwangsweisen Einführung der Tri¬
chinenschau für Schlachtfchweine und Wildschweine, die Ge¬
bühr für die Vornahme der Trichinenschau im städtischen
Schlachthaus in die Schlachtüausgebühren einzurechnen und
solche dementsprechend für Schweine unter 75 Kg . Lebend¬
gewicht von 3 RM . auf 3 .70 RM . , für Schweine über 76 Kg .
Lebendgewicht von 3,80 RM . auf 4,50 RM . zu erhöhen. —

Gleichzeitig werden die Waaggebühren für Großvieh von
40 Pfg . auf 20 Pfg . ermäßigt .

Die Aufstellung von Grabsteinen nach den eingereichten
Skizzen wird genehmigt .

Den Vorschlägen der Finanzkommission wegen Nachlaß,
Ermäßigung und Stundung von Gemeindesteuern , Ge¬
bäudesondersteuer, Pachtzins , Schulgeld usw. stimmt der
Gemeinderat zu.

Die Brenn - und Nutzholzversteigerung vom 20./21 . März
1934 in den Distrikten I , II , III und V erhält die Genehmi¬
gung , ebenso wird der Verkauf des durch Vermittlung des
Bad . Waldbesitzerverbandes ausgeschriebenen , dieses Jahr
im Stadtwald anfallenden Nutzholzes genehmigt .

Dem Jnstrumentalverein wird die Stadthalle für ein
Konzert am 14. April 1934 und dem Turnverein 1885 für
bas Schau- und Werbeturnen am 22. April 1934 zur Be¬
nützung überlassen.

der Aufrechterhaltung der Anwartschaften in der Invaliden -,
Angestellten- und Knappschaftsversicherung ihr ganzes Au¬
genmerk zu widmen und unter allen Umständen das Erlö¬
sche» - er Anwartschaften z« verhindern .

*

S Enten -Diebstahl . Einem hiesigen Lgndwirt wurden die
in seiner Feldscheune in der Nähe des Friedhofs unterge¬
brachten 2 Enten gestohlen . Zweckdienliche Angaben über
Beobachtungen an die Gendarmerie erbeten.

~ Zigaretten - Schwindler . In unserer Stadt treibt sich

dieser Tage in deneinschlägigen Geschäften ein Zigaretten -
schwindler umher . Die Geschäftsleute seien deshalb zur
Vorsicht gemahnt.

X Deutscher Grnß bei de« Geistliche«. Der Evangelische
Oberkirchenrat für Baden hat angeorönet , daß die Geist¬
lichen der Badischen Evangelischen Landeskirche auch in der
Amtskleidung (Talar und Barett ) in Zukunft mit dem deut¬
schen Gruß zu grüßen haben.

X Ueber 2000 Neneinstellnnge « im Arbeitsamtsbezirk
Pforzheim . Im Arbeitsamtsbezirk Pforzheim konnten in
diesem Jahre dank der Bemühungen der Partei und Ve-
hördenstellen schon über 2000 Mann wieder in den Arbeits¬
prozeß eingegliedert werden . Davon entfallen allein 1000
Mann auf den Kreis Pforzheim .

X Nene Freimarkenheftchen . Die Deutsche Reichspost
gibt in nächster Zeit neue Freimarkenheftchen zum Preise
von 2 RM . heraus , die drei Marken zu 1 Rpfg ., drei Mar¬
ken zu 3, sechs Marken zu 5 , neun Marken zu 6, vier Mar¬
ken zu 8 und sechs Marken zu 12 Rpfg . enthalten . Mit dem
Verkauf der neuen Heftchen wird nach Aufbrauch der alten
Heftchen begonnen . Die Versandstellen für Sammlermarken
vertreiben wieder Markenbogen ,die zur Herstellung der
neuen Heftchen gedruckt worden sind . Es enthält der erste
Bogen 30 Marken zu 1 Rpfg ., 30 Marken zu 3 und 20 Mar¬
ken zu 5 Rpfg ., der zweite Vogen je 40 Marken zu 5 und
8 Rpfg ., der dritte Bogen 80 Marken zu 60 Rpfg . und der
vierte Bogen 10 Marken zu 6 und 60 Marken zu 12 Rpfg.
Die Preise der Bogen betragen 2,20 RM ., 5,20 RM ., 4,80
RM . und 7,80 RM .

X Perfonalveräuderuuge « in der Bad . Jnstizverwaltnng .
Ernannt wurden : Regierungsrat Hans Schicker ! zum Ersten
Staatsanwalt am Oberlandesgericht , Staatsanwalt Bern¬
hard Artoboeus in Mannheim zum Regierungsrat im Mi¬
nisterium der Justiz , Landgerichtsrat Walter Sauer und
Amtsgerichtsrat Dr . Kurt Weinreich, beide in Mannheim ,
zu Ersten Staatsanwälten am Landgericht daselbst , Lanö-

gerichtsrat Felix Weis in Konstanz zum Ersten Staats¬
anwalt daselbst, Landgerichtsrat Dr . Gerhard Weiß in
Mannheim und Amts - und Landgerichtsrat Dr . Karl Lien-

har in Waldshut zu Ersten Staatsanwälten am Landgericht
Karlsruhe , Amtsgerichtsrat Dr . Ernst Schott in Lörrach
zum Ersten Staatsanwalt am Landgericht Freiburg , Amts¬
gerichtsrat Anton Safferling in Baden -Baden zum Land¬
gerichtsrat in Offenburg , Amtsgerichtsrat Dr . Alfred Weis
in Billingen zum Landgerichtsrat in Konstanz, Amtsge¬
richtsrat Herbert Ruömann in Heidelberg zum Landgerichts¬
rat in Mannheim , Staatsanwalt Josef Rüderer in Walös -
hut zum Amts - und Landgerichtsryt daselbst, Staatsanwalt
Robert Böhler in Offenburg sowie die Staatsanwälte Dr .
Robert Schmelcher und August Lamey, beide in Mannheim ,
zu Amtsgerichtsräten tn Mannheim , Staatsanwalt Eugen
Keßler in Pforzheim zum Amtsgerichtsrat in Villingen und
Staatsanwalt Walter Weiß in Konstanz zum Amtsgerichts¬
rat in Lörrach . — Versetzt wurden : Amtsgerichtsrat Dr .
Franz Engelberth in Mannheim nach Heidelberg , Justizrat
Dr . Eugen Laun in Schönau nach Rastatt und Justizrat
Dr . Erich Schulz in Neustadt nach Pforzheim .

X Verandernnge « in der Bad . Unterrichtsverwaltnng .
Ernannt wurden : Prof . Dr . Ludwig Ebert an der Univer¬
sität Würzburg zum ordentl . Profesior der Physikalischen
Chemie an der Techn. Hochschule Karlsruhe , Schulrat Emil
Gärtner in Emmendingen zum Kreisschulrat in Baden -
Baden , Rektor Adolf Leibiger in Emmenbingen zum Schul¬
rat daselbst , Hauptlehrer Emil Woll in Lierbach zum Kreis -
schnlrat in Waldshut , Handelsschulaffessor Dr . Otto Mickley

zum Studienrat an der Handelsschule I in Karlsruhe . —
Die Amtsbezeichnung a .o . Professor wurde verliehen den
Privatdozenten Dr . Franz Delhougne und Dr . Hans Him¬
mel an der Universität Heidelberg — Versetzt wurden die
Kreisschulräte Karl Merk in Baden -Baden als Studienrat
an die Zeppelin -Oberrealschule Konstanz und Anton Weber
in Waldshut als Studienrat an das Bertbold -Gymnasium
Freiburg . — Gemäß 8 5 des Gesetzes zur Wiederherstellung
des Berufsbeamtentums wurde Direktor Dr . Karl Durand
am Realgymnasium Eberbach als Professor an das Lessing -

Realgymnasium Mannheim versetzt. — Wegen leidender Ge¬
sundheit wurden die Professoren Dr . Karl Vertsche an der
Oberrealschule Schwetzingen und Josef Frank am Gymna¬
sium Donaueschingen zuruhegesetzt.

X Abtretnng ober Verpfändung - es Postscheckguthabens
»erboten. Der Reichspostminister , Freiherr von Eltz , hat
bedeutfame Aenderungen der Postscheckordnungverfügt . Ge¬
stützt auf das Gesetz zur Vereinfachung und Verbilligung der

Verwaltung ergänzt der Minister die Postscheckordnung durch
die Bestimmung , daß die Abtretung oder Verpfändung des

Guthabens durch den Postscheckkunden nicht zulässig sei.
Gleichzeitig wird eine Neuformulierung der Bestimmungen
über die „Auszahlung durch Scheck" vorgenommen . Die Vor¬
legungsfristen für Schecks betragen acht Tage . Der Mini¬
ster hat nun die Auszahlung durch Scheck durch folgenden
Wortlaut geregelt : „Der Scheck ist bei dem Postscheckamt , das
das Konto - es Ausstellers führt , zur Einlösung vorzulegen .
Das Postscheckamt kann die Einlöfung von Schecks , die nach
Ablauf der gesetzlichen Borlegungsfrist eingereicht werden,
ablehnen." Die ganze Neuregelung tritt mit dem i . April
1934 in Kraft. *

Arbeiler -Ssiern in Herrenalb
. Tausend Osterurlauber aus Mannheim werden am kom¬

menden Samstagnachmittag 16 .13 Uhr in Karlsruhe ein-

treffen und empfangen werden . Um 17.01 Uhr geht die

Fahrt dann mit der Albtalbahn weiter nach Herrenalb , wo

sie von der Bevölkerung mit dem Bürgermeister und Kreis¬
leiter festlich empfangen werden . Wanderungen unter Füh¬
rung des Schwarzwaldvereins , Sonderautofahrten des N-

SKK . und der örtlichen Autobuslinien werden Gelegenheit
geben, die schöne Landschaft kennen zu lernen . Für Sonn¬
tagnachmittag ist ein Platzkonzert der Standartenkapelle 3

vorgesehen, am Abend des Ostersonntags findet im Kur¬

haus eine Aufführung des lustigen Theaterstücks „Vom Re¬

gen in die Traufe " statt. Ein ähnliches Programm wird
auch am Ostermontag die Urlauber erfreuen . Die Heim¬
fahrt aus Herrenalb am Ostermontag ist so gelegt , daß die
Urlauber spätestens 10 Uhr abends wieder zu Hause sind.

Schweinemarkt in Ettlingen am Mittwoch , 28. März .
Zugefahren : 61 Ferkel und 38 Läufer . Verkauft wurden
62 Ferkel zum Preise von RM . 18 .— bis 30.— und 32 Läu¬
fer zum Preise von RM . 36.— bis RM . 50 — jeweils das

Paar . Nächster Schweinemarkt am Mittwoch , 4. April 1934,
vormittags 7 Uhr.

Oie schicke Osfer - Krawaffe j
Das feine Osfer - Hemd !

kauft man bei A . Streit . I
]_ _ J J , ir T Ti . . . l _ j . i . . . n n ll . . . .

1

Wetterbericht
Unter der Einwirkung von Hochdruck ist für Mittwoch

und Donnerstag zeitweilig heiteres und vorwiegend
trockenes Wetter zu erwarten .

^■1
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Seuksche Ellern!
Tausende junge Mädels , tausende junge
Kameraden kämpfen am 9. bis 15. April inder Woche des Berufs . Schickt Eure Söhneund Töchter zum Reichsberufswettkamvf.

Die sich mein Heimalstödlcheu am
Vinlerhilfswerk beteiligte

Dnny Rutschmann. Lyzeumschülerin . Miltenberg a . Main .
. Mein Heimatstäötchen . es ist wohl klein , doch viel opfer -

s^Eige Herzen und hilfsbereite Hände steuerten freudigöem WHW bei . Komm mit , ich will öir zeigen unö erzählenwas es geleistet unö geopfert.Aus welchem Familientisch stand Sonntags nicht ein
wohlschmeckender Braten ? Aber nun bringt am ersten Mo¬
natssonntag jede deutsche Familie das Eintopfgericht aufden Tisch. Es will ja manchmal nicht recht schmecken, dochder Gedanke einem armen Volksgenoffen geholfen zu ha¬ben , läßt alle Schwierigkeiten leicht überbrücken . Sicherfreuten sich die Armen unserer Stadt , als sie sahen , wieihre ganze Stabt , ja ihr ganzes Volk zusammensteht umihnen einen erträglichen Winter zu machen. Am ersten Mo¬natssonntag geht ein SA -Mann von Türe zu Türe , umme erwarten Groschen zu sammeln und alle opferten, kein

Deutscher , wollte zurückstehen. Ich glaube aber, daß die Ein¬führung des Eintopfgerichtes nicht nur den Zweck hat, Geld¬mittel aufzubringen , sondern vor allem , will es den Ar¬
men unseres Volkes zeigen , daß ihre ganze Heimat, ja ihrganzes Volk mit ihnen fühlt. Und wenigstens einen Tagjeder Deutsche Mann und jede Deutsche Frau ihr Schick¬sal teilen.

Aber auch der Kälte wurde energisch Einhalt geboten .Au manchen Winterabenden klapperten oft in den Heimat¬abenden die Rädeln — aus wieviel Runden besteht dochein Strumpf und erst aus wieviel Maschen ? Jede Maschewill doch gestrickt sein . Gar viel Liebe wurde mit hinein¬gestrickt. Laut klirrten die Radeln und dazwischen erklan¬
gen Vaterlanöslieder aus jungen Kehlen . Und dann erst,als ein armes Kind einen wollenen Pullower oder einen
Rock auf den frierenden Leib bekam, wie strahlten doch die
hellen Kinöeraugen und mit welcher Freude begingen sie
Weibnachten , bas gemütsreichste Fest der Deutschen.Es war ein kalter Novembermorgen. Auf unserem
Marktplatz und an den zwei Kirchen herrschte reges Leben.Was gibts ? Am Sonntag ein Hämmern? Wer wabrt den
Sonntaasfrioden nicht ? Ja ! Es ist doch für das WHW . Aufeinem Tischchen gewahre ich ein rautenförmiges Brett in"
der Mitte strahlt mir ein Hakenkreuz entgegen. Ein AVC-
Scbütze hämmert drei Räael auf das Hakenkreuz . Stolzund zielsicher führt der Kleine seinen Hammer. Ja dieserKleine, hat er nicht auch schon dem WSW beiaesteuert?Die Jugend voran ! Das ist Parole im Dritten Reich.
Ja die Juaenö wird sich öurchkämpfen , sie will vollenden
was ihre Väter in heißem Ringen begonnen. Mit Begei¬
sterung gebt sie ans Werk . Die deutsche Jugend ist mutigunö stark . Aus Rot und Krieg ist sie herausgewachsen . Mit
großer Begeisterung fetzt sie sich im Kampf gegen Hunger
unö Kälte ein und mit bescheidenem Stolze dürfen wir sa¬
gen „Wir Haben unser Möglichstes getan" Run heißt es
aber nicht aufhören zu opfern, die Rot ist noch nicht aus¬
gerottet, sondern nur gelindert worden. Drum „Deutsche
Jugend harre aus ". Es ist doch ein befriedigendes Gefühl
sägen zu können , ich habe einem armen Volksgenossen auch
Freude bereitet. Der Dichter sagt mit Recht : ..Willst Du
glücklich sein im Leben , trage bei zu andern Glück, denn
die Freude die wir geben , kehrt ins eigene . Herz
zurück ."

Einlopfsonulag fällt bis zum I . Slloberfouulag
fotf

Das Reichsministerium für Volksanfklürnng und Pro¬
paganda teilt mit:

Es besieht Veranlassung , darauf hinzuweise«, daß mit Ab¬
schluß des Wiuterhilfswerkes 1833 31 am 31 . März auch bis
zur Wiederaufuahme des kommenden Wiuterhilfswerkes
1831/33 die Einrichtung des sogeuauute« Eiutopffouutages
am ersten Sonntag jeden Monats ansgesetzt wird . Es fällt
demgemäß bereits ab 1. April bis zum 1. Oktobersonntag
dieses Jahres der Eintopssonntag fort.

Bekanntmachung .
Die Büros der stäöt. Dienststellen einschließlich der Stadt .

Sparkasse bleiben am Karsamstag geschlossen . Die Unter¬
stützungen werden jedoch wie immer in der Zeit von 8 bis
11 Uhr vormittags ausbezahlt,- auch das Standesamt ist wie
an Sonn - und Feiertagen von 11—12 Uhr vormittags ge¬
öffnet .

Ettlingen , den 27. März 1931.
Bürgermeisteramt .

Gottesdienst -Ordnung.
Katholischer Lottesdienst

Mittwoch 7 Uhr abends Trauermette .
Gründonnerstag vorm. 6.39, 7 und 7 .30 Uhr wird die hl.

Kommunion ausgeteilt . 8.30 Uhr lev . Hochamt, danach Ab -
räumung der Altäre , Beginn der Betstunden.

Karfreitag vorm. 8.39 Uhr Prophetien, Passion, Fürbitten ,
Enthüllung unö Verehrung des hl. Kreuzes, danach Predigt,
Komumnionfeier, Abräumung des Hochaltars, Beginn der
Betstunden. 7 Uhr abends Trauermette .

Karsamstag vorm. 6 Uhr Beginn der Weihen des Feuers ,
der Osterkerze und des Taufwassers: etwa 7.15 Uhr beginnt
das Hochamt mit der Vesper . Abös. 7.39 Uhr Auferstehungs-
feier.

Gvangolischrr « ottesdionst .
Gründonnerstag : 9.30 Uhr Predigtgottesdienst (Text : 1.

Kor 11, 23—32). Von 19 Uhr an Hauskommunionen für
Kranke und Alte. 7.30 Uhr Feier des hl. Abendmahls.

Karfreitag - Lanöeskollekte für den Melanchthonverein. —
In Bruchhausen 9 Uhr Gottesdienst mit hl. Abendmahl
im Schulhaus. — J « Ettlingen : 8 Uhr Frühgottesöienst
mit Predigt . 9.30 Uhr Hauptgottesöienst (Text : Matth. 27,
33—50) mit hl. Abendmahl. 11 .30 Uhr Kindergottesdienst.
3 Uhr Predigtgottesöienst (Text : Matth . 27, 51—56 ) mit hl.
Abendmahl.

FiilieM werden schnellstens angefertigt
in der Buch- u .Sfeindruckerei
R. Barth , Ettlingen .

Den sdihönen Osfer - SfrUmpf
kauft man bei A . SfrClf .

Handels -Aschrichten
Amtliche Berliner Devisen-Kurse .

Geldkurs | Briefkurs für

Amsterdam
27 . 3.
168.83

26. 3.
168.88

127 3
169. 17

26. 3.
189.22 100 Gulden

Athen 2.378 2.378 2.382 2.382 100 Drach
Brüssel 58.46 i8 .43 18 .58 58.55 100 BelgamBukarest 2.488 2.488 2.492 2.492 100 LeyCanada 2.505 2.505 2.511 2.511 1 can.Dollar
Danzig 81 .57 81 .57 31.73 81 .73 100 Gulden
Italien 21 .53 21 .53 21 .57 21 .57 100 Lire
Japan 0.754 0.754 0.756 0.756 1 Yen
Kopenhagen 57 .04 57.04 57. 16 57.16 100 Kronen
Lissabon 11 .64 11 .64 11 .66 11 .66 100 Eskudo
London 12.785 12.775 12.815 12.805 1 Pfd . Ster,.New-York 2.510 2.510 2.516 2.516 1 Dollar
Paris 16.50 16.50 16.54 16.54 100 Frank
Prag 10.38 10.33 10.40 10 .40 100 Kronen
Schweiz 80.95 80.92 81 . 11 31.08 100 Franken
Sofia 3.047 3.047 3 .053 3.053 100 Levan
Spanien 34.25 34,25 34.31 34.31 100 Peseten
Stockholm 65 .88 65 .88 66 .02 66.02 100 Kronen
Wien 47.20 1 47.30

*
47 .30 47.30 1 100 Sshili.

Karlsruher Viehmarkt vom 27 . März . Zufuhr : Ochsen 28
Stück, Preise : 27— 31 , 26—27 , 21—26, 22—24, 19—22 ; 29 Bullen:
28—29 , 23—26, 22—23 , 19—22 ; 61 Kühe : — , 22—23, 16—29,
11—16 ; 98 Färsen : 27—33, 24—27, 22—24, 19—22 ; 494 Käl -
ber : 42—46, 40—42, 86—40, — ; 855 Schweine : —. 48—49, 46
bis 48, 45— 46, 43—44 , —, 36—42. Nächster Markt am 4. April
1934. Tendenz : Großvieh und Schweine langsam , geringer Neber -
stand ; Kälber langsam geräumt.

Turnen * Sp»rl * Spiel
Kreisklasse 1, Gruppe 1.

Der VfR. Neureut ist auf dem besten Weg zur Meisterschaft .
Einen weiteren schweren Gegner hat er hinter sich. In Eggenstein
holte er sich die beiden Punkte. Südstern meldete auch wieder ein¬
mal ein erfreuliches Resultat. Die Knielinger, die sich zur Zeit in
guter Form befinden , in überzeugender Weise zu besiegen, läßt auf¬
horchen. Auch Bulach ist anscheinend auf dem Wege, Punkte zu
zu sammeln . Rüppurr konnte nur einen Punkt mit nach Hause
nehmen. Daxlanden und '

Reichsbahn konnten alle beide Punkte
aus ihren Spielen am vergangenen Sonntag holen . Es wird auch
höchste Zeit, daß die am Ende liegenden Vereine zu Punkten kom¬
men . Im Neureuter Lokalderby behielt Welschneureut gegen 03
Neureut die Oberhand.

Die Tabelle nach dem 25. März 1834 :
Vereine Spiele gew. une . verl. Tore Punkte

VfR. Neureut 19 15 3 1 70 :24 33 :5
Welschneureut 19 11 3 5 56 :33 25 : 13
Südster . 18 9 3 6 55 : 44 21 : 15
Knielingen 17 9 3 5 40 :29 21 : 13
Olympia-Hertha 17 9 3 5 39 :30 21 : 13
Rüppurr 18 7 5 6 48 :36 19:17
Postsport 17 7 4 6 34 :36 18 : 16
Eggenstein 15 7 2 6 52 :33 16 : 14
02/05 Ettlingen 17 6 2 7 40 :52 14 : 16
08 Neureut 18 tx 6 2 10 25 :39 14 :22
DJK Daxlanden 19 6 3 11 43 :58 13 :25
Bulach 16 3 6 7 26 :41 12 :20
Reichsbahn 19 4 2 13 30 : 70 10 :28
Blau -Weiß 15 4 1 10 26 :53 9 :21

Die Gruppe 2.
Hier hat sich der Stand der Tabelle durch die Ereignisse des

letzten Spielsonntags etwas verschoben. Wohl liegt Söllingen wei¬
ter in Führung , aber Hagsfeld und Rintheim sind durch ihre sonn¬
tägigen Siege näher in die engere Wahl der Konkurrenten um die
Tabellenführung gerückt. Besonders Hagsfeld liegt am günstigsten ,
da es mit zwei Spielen weniger als Söllingen 23 Punkte hat.
Berghausen hatte am vergangenen Sonntag den Verlust der beiden

Punkte zu beklagen, was sich sehr aus ihre Tabellenposition auz^
wirkt . —

Die Tabelle nach dem 25 . März 1831 :
Vereine Spiele gew. une. verl . Tore PunkteSöllingen 17 13 2 2 58 :14 28 :2Rintheim 16 11 2 3 70 :26 24 :8

Berghausen 16 10 4 2 60 :24 24 :8
Hagsfeld 14 II 1 2 66 :23 23 :5Durlach- Aue 15 9 2 4 49 :39 2v :igGrötzingen 16 7 2 7 33 :31 16 : 18Jöhlingen 16 6 1 9 39 :40 13 : 1g
Spinnerei Ettlingen 15 5 2 8 40 :48 12 : 18
Wössingen 18 2 2 14 32 :90 8 :28DJK Ettlingen 14 2 2 10 15 :56 6 :22
Wöschbach 16 0 0 16 14 :89 0 :32

Programm des rchachwellmeiflerschasls-
SrükuWs «

X Die Leitung des Badischen Schachverbandes gibt an¬läßlich des Schachweltmeisterschafts -Wettkampfes 1934 inDeutschland zwischen Dr . Alexander Aljechin - Paris undBogoljubow - Triberg (Baden ) , das in allgemeinenRichtlinien festgelegte Programm bekannt .Das weltbedeutenöe Ereignis nimmt mit einer feier¬
lichen Eröffnung am 31. März . 21 Uhr, in den Räumen des
Kurhauses zu Baden-Baden seinen Anfang. Die badischeRegierung hat ihr Erscheinen zugesagt . Weiter werden als
Gäste Vertreter der gesamten Schachwelt und Presse , Letterder Landesverbände, die Vertretung des Grotzbeutschen
Schachbundes unö Schachfreunde aus allen Teilen Deutsch¬lands und des Auslandes zu begrüßen sein . Der Leiterdes Badischen Schachverbanöes , Pg . Ministerialrat HerbertKraft . Karlsruhe , hält die Begrüßungsansprache.Die erste Wettkampfpartie beginnt Ostersonntag, 14 Uhr.in den Gesellschaftsräumen des Kurhauses. Die Spielzeitbeträgt fünf Stunden , während denen mindestens 49 Zügezu machen sind . Am Ostermontag, 14 Uhr, Fortsetzung der
ersten , bzw . Beginn der zweiten Partie . Der Dienstagbleibt für Hängepartie Vorbehalten. Die dritte Partie wird
Donnerstag begonnen und gegebenenfalls am Freitag ,6. April , fortgesetzt .

Am Montag , dem 9, April , sind die beiden Meisterbereits in Billingen ; bis Mittwoch widmen sie sich dort den
Vorbereitungen für die lebende Aufführung . Der Wett¬
kampfabschnitt beginnt dort am 11. April (4. Wettkampf¬partie ) . Freitag , 13 . April , 5. Wettkampfpartie. Am Sonn¬
tag, dem 16. April , 11 Uhr , findet die Vorführung einer
Schachpartie mit lebenden Figuren in Schwarzwälder
Originaltrachten statt . Die Ufa dreht dabei einen Tonfilm¬
streifen für die Wochenschau. Vorgesehen ist ferner ein
Dreistädtekampf Freiburg — Villingen, Schwenningen —
Singen a H . Für die Schachfreunde in der Seegegend istauf Montag , den 16. April , eine Simultanvorstellung vonDr . A l j e ch i n in Konstanz angesetzt, die auch viele Schwei¬
zer anziehen wird.

Das Programm wickelt sich weiterhin folgendermaßenab (genauere Einzelheiten folgen in Sonderprogrammen ) :In Karlsruhe , Hotel „Germania "
, am 18. 4. bis 29. 4. :6., 7., 8 . Partie .

In Pforzheim, Hotel „Ruf", am 25. 4. und 27. 4. : 9.,10. Partie .
In Stuttgart , Hotel Marquart , am 29. 4. und 2. 5. : 11.unö 12 . Partie .
In München, Hotel „Vayr . Hof", am 6. 5.- 8 . 5.—19. 5. :13., 14., 15. Partie .
In Bayreuth . Hotel „Anker "

, am 13. 5 . : 16 Partie .In Wiesbaden, Kurhaus , am 20. 5.- 23. 6.- 25. 5.- 27. 5. r17., 18 .. 19. . 20 . Partie .
Am Pfingstmontag, 21. Mai , in Wiesbaden. Lebend¬aufführung .
In Mannheim , Palast -Hotel, Begrüßung ; in der Har¬monie am 1 . 6.- 3. 6.- 6 . 6 . : 2l ., 22., 23. Partie .Die Schlußpartien je nach Lage des Wettkampfes ver¬teilen sich auf Karlsruhe , Bad Kisingen , Aschaffenburg . Tri .

berg. oder in einer Rheingrosnte

Der Beauftragte des Reichssportführers für Baden ha '
folgende amtliche Bekanntmachungen erlassen : Jeder Turnunö Sportverein sollte genauestens über die Frage derKriegsschuldlüge unterrichtet sein . Als besonders geigneteBücher werden empfohlen : „Anklage unö Widerlegung" vonDr . h . c. Draeger , „Kriegsschuld und Deutschlands Zukunft"von Prof . Barnes . Eine beschränkte Anzahl dieser Schriftenstehen den Vereinen kostenlos zur Verfügung uno können
durch die Geschäftsstelle des ReichsspvrtführerS brrekt bezo¬
gen werden.

M i t t w o ch , den 28. März 1084

Affe in unserer Zeifung erschienenen

Romane
halfen wir dauernd am Lager

Wir empfehlen Ihnen , die Bücher zu kau¬
fen ; Sie werden dieselben immer wieder ein¬
mal lesen und Freude daran finden.

Jeder Roman in Ganzleinen gebunden
kostet 3,— tfödC*
Ant. Schwab : „O Straßburg"

eins. Ausführung 79 Pfg.
Ant. Schwab : „Die kleine Fra » Storkow"

eins . Ausführung 79 Pfg.
Ant. Schwab : „Der Sohn des Antokönigs"
Ant. Schwab : „Hanni als Reporterin "

eins . Ausführung 79 Pfg.
Ant. Schwab : „Der Magier Good"

eins . Ausführung 79 Pfg.
Helmuth Kayser : „Rose von Flandern "

eins . Ausführung 70 Pfg.
Helmuth Kayser : „Der Kaiferwalzer"

eins. Ausführung 70 Pfg .
Georg Westfalen : „Die reichste Frau ber

Welt"
Erich Kunter : „Quelle des Glücks"

eins . Ausführung 79 Pfg.
Hannsheinz Wolfram : „Friedrich Biebe «

steht de« Tod"
Ander ! : „Schloß Siebenbrnnn"

eins. Ausführung 70 Pfg.
v . Stein : „Das ferne Leuchten "

MtklliMtt fttük'.

Frachtbriefe
EHfrachtbriefe
Expreßharten
Frachtanhänger
Eilgutanhänger
Expreßanhänger

R. Barth

W - WM «
wn älterem Ehepaar au
.. Mai oder später zu mieten
l e s u ch t .

Angebote an den Kurier .
In schöner Lage der Stadt

sofort zu vermieten .
Zu erfragen im .Kurier ".

Sonnige

s
-

lit Zubehör, wögl. mit Gar¬
ne (Anteil ) auf 1. Juli ds .
s . gesucht . Schriftliche
ngebote mit Preis an den
lurier "

m Inserat liegt der Erfolg

Sa wiil es
decTcüUlUtifr

GROSS UND KLEIN
NEU GEKLEIDET .

Lassen Sie sich ein¬
mal bei uns all das
Schöne und Neue zei¬
gen , das TMeifk wie¬
der bietet .Wirführen
eine große Auswahl
in Bleyle - Kleidung.

Auf Wunsch senden
wir Ihnen gerne den
neuenBleyle -Katalog

A. Streit

. Handelsschule

Karlsruhe — jetzt Karlstr.8
neben Handelskam , Tel . 2018

Tages - a. Abendkurse
Besinnd . Osterkurses : lO.April
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[•fr Freiw . Sanilälskolonne +
I des Männerverein vom Roten Kronz Ettlingen 1

Den Kameraden zur Kenntnis , baß unser Gruppen-
s sichrer i. R . Ehrenmitglied

Wilhelm GleiBle
, »m 36. März gestorben ist . Der Verstorbene war Mit¬
begründer der freiw. Sanitätskolonne , der er 36 Jahre
als treues und aufopferndes Mitglied angehörte.

Wir werden dem treuen Kameraden stets «in
ehrendes Andenken bewahren.

Die Kolonnenführnng.
, Die Veröigung findet am Donnerstag nachmittag

5 Uhr statt. Antreten um 4.30 Uhr am Depot. Er¬
scheinen aller ist Pflicht. —

Militärverein G Ettlingen
Die Mitglieder werden von dem Ableben des

[ Stantetaöett
Wilhelm GleiBle

sSpinnereij
litt Kenntnis gesetzt . Beerdigung : Donnerstag 17 Uhr.
I Antreten 16.15 Uhr im Vereinslokal . Orden, Ehren¬
lund Vereinsabzeichen sind anzulegen. Jeder dienstfreie
Kamerad hat teilzunehmen. Der Vereinsführer .

im die Herren Genieinderchner:
Darstellung des Vermögens
Rechnungs - Abschlüsse
Gemeinde. Voranschläge

sowie alle sonstige «
Impressen für das Rechnungswesen

stets erhältlich in der

Buch- und Siemdruckerei R . Barth
Fernsprecher 78 Ettlingen Kronenstraße 26

BluHrlsclie Seelische
Cabliau , Filet , Schellfisch , Merlan ,

Rotzungen , Schollen .
Lebend :

Schleie , Zander , Forellen , Karpfen

Bismarekheringe, Rollmöpse , Heringe in Seine,
Herings-Filet, Seelands, Sardellen.

Rufen Sie an 226, liefere frei Haus .

Feinkostas S. Spehl KK

Ulei ih i MM :
Mehl , allerfeinstes , Pfd . 22 $jt
Eisr 10 Stück »SH
8rl «5- and Staebzneker
Siltaninan, 1 , Pfd IS, 15 u 8
Ktrlethen llt Pfd. 1S ^
Rosinen 'U Pfd. II #
Zltronan, große Stück 55 &
Backpulver , 3 Beutel 20 #
Vtnilllnzaekar, 3 Beutel II ^

Festtagskaffee
aus eigener Röstere!

Pfd. von 41 -st? an

Sckekelede - eeler -EIer
in allen Preislagen

feidanl* and Marzipan • Ihr .
Fertige Eisr , gefüllt,

V* Pfd . 2t $
6stor -Eier-Fartaa
.

, Ettlingen
Farnsprecher 76

Frühjahrs-
Neuheiten

in
Oamen-
Gchuhen
empfiehlt

Otto Riffel

! Lu Ostern
eine Freude bereiten

mit
Visitenkarten
vriekkarten
vriekdoxen
kriekllüllen

in reicher Auswahl und
preiswert lieferbar von der

Buch- u . Steindruckerei
|| R. Barth , Ettlingen
j ; Kronenstraße 26
it

Bcrücksichtioen Sie
ustrt liserentei!

Für die Karwoche
frisch , gut billig

Cabliaa . . . 1 Pfund -.25
Schellfische, 1 Pfund -.30
Flsehfllet . . 1 Pfund .30
Marinaden - Käse
in reicher Auswahl empfiehl!

Josef Janson
Sibyllastraße 1 .

| ? ? ? Wh Hat die
Scüaaraister -Bflssteiling 7
DW- Besichtigen Sie die Schaufenster der Firmen, die durch das Plakat

„Die Tat der > Gemeinschaft dient dem Aufbau 1*
gekennzeichnet sind. Verlangen Sie dort kostenlos die Bedingungen
znr Teilnahme an der Begutachtung der Schaufenster. Das Publikum
entscheidet. Die richtigen Lösungen werden durch Los mit Preisen
bedacht. Nach Ihrer Entscheidung bringen Sie das

Resultat an die beiden Redaktionen der hiesigen Tageszeitungen . / Endtermin 3. April 1934.

Für die

Osler - Bücherei
empfehlen wir unseren Mitgliedern :

Mehl

Eier
Butter

Margarine

Kokesfett

Zucker

^ Sultaninen

\yelienamw6 »mehl Jireneii ' Pfd .

tiOaleKttneM , allerfeinste Qualität
ÜOniekftweM , 5-Pfd.-Säckchen, SBckch .

Honfcttlmchi , 10
Deotsdie Frischeier Stück

DeotSfhe Frimhelcr . schwereWare

Talclhullcr (Markenbutter) V« Pfund

Talelhnller . unverpackt lu
Margarine „Sanella * Pfund

Margarine .Cleversfolx *. offen

HowsnmmarQarlnc
Hansttaitmaritarlne («eg. Bezugsch.) ,

Hohoslett Tafel

Palmin
firlehindier (»nad Mahlung) Pfund

SlaubznAer
Sultaninen . Ia Qualität
Horinthcn ,
Rosinen
Zitronen Stück

| Backpulver B Ba<iipa|vcr Paket

Baawnlver „fiE6‘

Vanllleindtcr , GEG und Oetker

I Schokolade B-L2LLLLLLÜLL. V, Pfund-Tafel

Sdioholadenniver V« Paket

RM . —.23
- .21
135

Mattes bringt Neuheiten
in Hsiroii »B»kleidiing! !!

Surt-hzüge, teil « mitzw» .
Hosen, in den neuest . Dess. 4Q CA

29.50 , 23.50, lU . ÖU
Herrea -iazloe . gut . qu . i . oo cn

45 -, 35 .-. 27 .50, LS «tu
Hcnen -lflzltt ^ . Ka^ mg . 20 jjQ
Ismmunisn-h 2iige bisu ie an

Kammgarn 23.50, 21 .50, iUnUll
Gibardlie-MäHlif 07 CO
reine Wolle 36.50 32.50. U «UU
KlstterweslenIn alten Farben 5 flfl
und Giößen 8.50, 7.50, UeUU

SpirthOSan aus Cord Velvet I Cfl
und Manchester 7 .50 , 6 50, MoVU
Xnickerbackerhasen Großer o nn

Auswahl 7.50 , 5 50 , UiVV

R. Mattes , Karlsruhe
X tlitrstr . IW, nächst d .HerreualraBe

- 40 | i

iisj
— ■66

- 38
.57

- .88
.40

- .48

Besonders billige

Konservon
in reicher Auswahl :
Marmelade, lose, Vierfrucht

und gemischte 42 -Ö*
Apfcl-Gelaa 50 4*
Prelsalkee raa 55 &
Zwatsehgaa mit Aapfal 45 -P
> Pfd.-Eimerle von 86 # an
1 Pfd.-Eimerle von 50 O an
*/i „ -Dosen von Sl -ßt an
KonfitOren in Gl&serm
nlmbeer, Aprikosen, Jehannis-

beeren
Essiggurken

Dose von 46 an
PrelBolkearae 60

Hermann Hauck , Ettlingen
Fernsprecher 76

.13
- .14

.12

- .09
- .68

Wir bitten unsere sehr geehrten Mitglieder , nicht nur auf die vorteilhaften

Preise , sondern auch auf die anerkannt guten Qualitäten zu achten .

Warenabgabe nur an Mitglieder .

UbensöedBrlnisverein

Unsere 6eschAttsrAnme
bleiben am Karsamsfag

geschlossen .
Deutsche Bank - u. Disconto-Geseilsciiaft

Anträge aut

Steuer -Gutscheine
Vorrätig In der

Buch- und Steindruckerei R. Barth

Ab heute , den 38. März bis voraussichtlich
Samstag , 31. März . Täglich 3 Vorstellungen:
4. 6.12, 8.30 Uhr. — Täglich 4 Uhr: Große Ju¬
gend -Vorstellung!

6er Lieg des Glaubens
Der Film vom Reichaparteitag der NSDAP

KtMtl . rlscN« LaUung : Ltnl Rlafanstakl

Das Dokument der nationalsozialistischen Bewegung !
ist für affe Zeiten filmisch festgehalten worden.
Einzigartige Sichtbarmachung des braunen Vol¬
kes im braunen Friedenskleide Adolf Hitlers .
Alle Generationen dabei . Die Alten, die Män¬
ner^ die Jugend . Man sieht Bilder von unge¬
heuerer Wucht und unvergeßlicher Schönheit.
Alle Deutschen werden diesen Tonfilm sehen
wollen . Es wird undenkbar sein , daß ein auf¬
richtiger Bejaher des heutigen Staates den Vor¬
führungen fernbleibt. Mit Stolz mutz jeder
sagen können : ,A«ch ich .habe teilgenomme« an
dem große« Reichsparteitag 1033 in Nürnberg ,
ich war in dem gewaltige« Tonsilmwerk".

Beiprogramm : „Blut und Boden". Gedenk¬
feier der nationalen Erhebung 1923. Tonwochen¬
schau.

Für den Osterputz:
Bodegwachs und -Beize :

Lobs, Dose 1 .10
Roblna Dose I —
Gehfest Dose 078
Heutral,gute Qual . 8.40
Putz- und Staubtücher
Fensterleder

Enameline
Ofenol
Gold und Silber
Bronze

Hermann Hauck, Ettlingen
Fernsprecher 76

Im Inserat
liegt
der Erfolg !

Cltocoladen
100 er . Tefeln

s Cafeia 61 Pfg.
3 Cafel« 70 Pfg.
3 Cafeia 81 Ptg.
4 Calais 91 Pfg.
5 Cafeia 95 Pfg.

MmlMklt

Otto Bissel

Verkaufe am Donnerstag
den ganzen Tag auf dem
Marktplatz:
Ia Schweizerkäse Pfd. Ji l .—
Münsterkäse 60 % Fett Pfd. 0.80

X Pfd. 0.22
Renchn. Rahmkäse Pfd. 0.22
Ia Vutterkäse X Pfd. 0.30
pr . Limburger Käse Pfd. 0.45

Vi Pfd. 0.12
Romadour 20 % Stück 0.20
Frühstückskäse -St . 18,18,20 S

sonstige Käsesorten billigst
Ia Molkereibutter Pfd. 1.50
Bad . Markenbutter Pfd. 1.55

Frau Ott

Elegante
Herren-Gchuhe

schwarz
braun
tack

empfiehlt

Otto Riffel

Direkt
jelanB *

KahlUM *
im Garn-Ua»**

>nschn



Gardinen
Landhausgardinen < gin verschied . Ausfuhr. 55 45 33 25 20 I c
Landhausgardinen r
Voile glatt und Fantasie 1.45 1*10 1.— wmm%i
Etamin -Spannstoff nr
75 cm breit . « . . • * ,6045 OC
1fOllVOtle 112 cm breit , farbig be- i /
druckt , letzte Heuheiten 1.95 1.75 1.60 1 «n

Dekorationsrips 120 cm breit, 1 4
mod. Muster 2.15 1.95 1.85 1.65 1.45 | , J
Schwedenstreifen 120 cm br . 1-
indanth . epart gestreift . , 1J0 1.10 j
Vollvolle Fantasie !5o cm breit, 1 C
weiß und ecruefarbig . . . . . . . 1 . C
Halbstores weiß in großer Aus - H Awähl . . 3.95 3.30 2.35 2.10 1.75 1 . 4
HalbStOreS ecruefarbig , letzte 1 O
Neuh. 6.50 4.40 3J0 2.85 2.25 1.95 1.65 1 . «J
Garnituren stemg weiß i n

5.70 4.80 3.60 2.95 Z . Z
Garnituren 3teilig ecruefarbig Q f ]

6.75 5 .90 5.— ö . ü
Brise Blses weiß on

55 45 35 SO Z \ J
Linoleum -Läufer Druck
67 cm 90 cm 100 cm 110 cm 130 cm breit

1.40 1.95 2.25 2.55 3.—
Linoleum 1 qc
Druck 200 cm breit karriert • • « » 1 oOO

Linoleum • Teppiche
200X250 200X300

12.80 15.80
Balatum -Läufer Sonderposten

67 cm 100 cm 133 cm breit
- .85 1.20 1.60

Balatum 200 cm breit , Sonder- 1 Oft
Posten , kartiert . . . . . . . . L e£ AJ

Balatum - Teppiche
Sonderposten • . ♦ • « 200X250 200X300

7.10 8.50
Wachstuch

85 cm 100 cm 115 cm 140 cm breit
1.— 1,20 1,50 1,80

Wachstuch • Wandschoner
blau-weiß • • • • * • • » • . 50 OO -̂

Türvorlagen in großer Auswahl QA
1.60 1.50 1 20 —.95 —.85 —.50 — . Ol7

Tischdecken Kunsueide mit A QC
Fransen . . . . . 5.— 4.75 4.40 miOO
ZefIr u. mod . Waschrips - . » gDecken indanth . fbg. 2.85 2.35 1.75 1 .ZD

Damen - Strümpfe
Damenstrümpfe Waschkunst-
seide gut verstärkte Fersen , Sohlen und Oft
Spitzen in modernen Farben 1.25 1.— ” «00

Damenstrumpf Mattkunstseide
4 fache Sohle, Zehenschutz und Ballen- 1 ETft
Verstärkung . . . . . . 2.25 1.95 1 *%D \ J
Damenstrumpf Mako m. kSnst-
licher Seide platt ., 4fache Sohle und
Hochferse in schwarz und allen 1 ftftmodernen Farben . . . . . . 1 35 L e\ J \ J

Damenstrumpf f \ot mit kßnst-
lieber Seide platt . 4 fache Sohle H ftft

2.50 2.25 1.95 1 . ÜU

Damenstrumpf echt ägyptisch
Mako Doppelsohle Hochferse KA

1.35 1.- .88 ~ .75 ” «üU

Damen -
Handschuhe

Damenhandschuhe
Seiden -Tnkotf Schlüpfer in allen hellen
Frfihjahrsfarb ., weiß-schwarz u. schwarz- ^ . ftftweiß — .95 “ oUO

1 .45

2 .95

Damenhandschuhe
Mattkunstseide mit moderner Stulpe m
schwarz -weiß, weiß-schwarz und hel¬
len Fröhjahrsfarben . . . » . 1.65

Damenhandschuhe
Mattkunstseide Filet, moderne Farben

1.75 1.65

Damenhandschuhe Napua
ohne Futter , braun . . . . . 3 .35

Kinderstrümpfe
Kinderstrümpfe b’wolle»| . gestricktextra
weit und extra lang schwarz und farbig
Gr. 1 23456789

28 36 40 45 48 50 55 58 60
Kinderstrümpfe echt ägyptisch Mako ,
2fädig , Doppelspitze , Doppelferse , schwarz u . färb .
Gr 1 23456789

45 50 55 60 65 70 75 78 80
Kinderstrümpfe Flor mit kflnstl. Seide
platt . 4fache Sohle , Ferse und Spitze
Gr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9

65 75 85 90 1. - 1.10 1.15 1.25 1.30

Modewaren
Modegürtel mit Knebelknopf u. 4 I7KMetallverschluß . . . von 55 bis X * / O

Geflecht - Gürtel 4 qeNeuheiten . . . . . . von 50 bis l «Oü

Lack -Gürtel 1 ^ »in allen mod. Farben . . . . . W

Damenkragen runde ». spitze
Form aus Seidenrips , Mattcrepe usw. O TlC
letzte Neuheiten . . . . . . 45 bis LwsmjxJ

Kragenblenden 4 CA
Meter 80 bis l . UU

Matrosenkragen qcteils mit Manschetten . . . . 45 bis 27 *3 ™

Kieler Knoten . . . 20 bis 50 #
Halsketten
troße Auswahl, letzte Neuheiten OK

.50 1.95 1.65 1.25 1. - .75 —.50 ZO #

L'

HW
. -iSr

Pie Zeit ist kurs - deshalb eilen Sie

Große Neueingänge eleganter preiswerter

Damen -Konfektlon
Flotte Backfisch -Sportmäntel Noppen u. Fischgratfantasie¬
stoffe mit Sattelfutter . 13.50

Backfisch - Um Damen -Mäntel aus Stichelhaar ,Shetland ,Boucie-
und Kammgarnstoffen , letzte Neuheiten, teils auf Kunstseiden -Serge u . Maro-
cainefutter in versch. Farbsteilungen 32.50 29.50 28.50 25.» 22.50 19.50

Gambia - und Burberry -Mäntal mode und marine, mit breiten
Besätzen, größtent. auf Hänsel-Aqualin gearbeitet 37.50 35 - 29 .50 26.50

Mäntel kamelhaarfarbig, Raglan und eingesetzte Aermel, größtenteils
ganz gefüttert . . . . . . . 23.50 22.50

Frauenmäntel gemustert Kammgarn, uni Rips, Diagonal und Woll-
georgette, grau, marine, schwarz 58.- 48.- 37 .50 33 - 29.50 28.50 23.50

11.80
17.50
19 .50
16 .50
20.—

Backfisch - und Damen -
Woll - und Kunstselden -Klelder

Frühjahrsneuheiten, sehr fesche Formen, moderne Farben

37 .50 28 .50 25 . - 22 .50 19 .50 16 .50 12 .80 8 .50

RÖCke uni Rips und Diagonal marine, braun und schwarz . . 6 .50 5 .90 4 . 80

B -DmMm -RÖCke marine, Rips . . 4 .80

SportrÖCke grau und beige Dessins . 6 .50 4 .40 3 .40
Kinder -Hängerkleidchen ausmod . StoffenuuniWollstoffvonl.40 bis 5 .30

Mädchen -Kleider Baumwolle gemustert , moderne Schotten _ _ ~ -
und uni Wollstoff . von Z . “ 1 bis O .OU

Damen -Hüte und -Mützen
große Auswahl in Uebergangs- und Sommerhüten in allen modernen Strohgeflechten,

jugendliche und Frauenform, einfache und elegante Ausführungen

1 .35 1 .25 - .95 - .85
Damen -Baskenmützen
Stroh, einfarbigund meliert, moderne Farben .
Damen - Kappen Stroh, flotte Formen, einfarbig und meliert, mod- Farben
mit seitlicher Agraffe oder Biesen genäht . 1 .75 1 .50 1 .25 1 . 15 1 . 10 .95

Klnder -Mützen gestrickt und gehäkelt , in vielen Farben 1 . 10 - .75 - .60 - .30

Mützen -Nadeln -.50 - .35 -.25 . 15

Herren -Artikel
Herren -Oberhemd
.weiß, durchgehend gemustert , m. 2mal Q Oftverwendb . Mansch. . 6.50 5.50 4.30 0 *0 vX
Herren -Oberhemd
farbig mod. Muster mit abn . Sport - O ÖC

|kragen 8.50 7.80 6.50 5.90 4.80 3.95 4 »Ou
Herren -Sporthemd < nc
mit festem Kragen 3.95 3 .50 2.75 2.25 1 . *70
Selbstbinder in großer Auswahl OC
2.95 2.50 1.95 1.50 1.- .75 - .58 ZO #

Herrenkragen ochaibsteif . —.65 —.45 ^
Herrenkragen o e
4fach Mako gestärkt . —L0 —.45
Herren -Unterhosen nr
Mako . 2.35 1 .80 1J0 UO #

Herren - Unterjacken nt
Mako . 1.96 1.20 UO #
Herren -Sportmützen 1-7 C

1.95 1jo 1 - / O #
Herren -Schlldmützen 4 tr
marine . . . . . . 2.75 2.25 1.75 1 . 1 0
Herren -Hüte q ca

6.50 5J0 3.96 O . OU

Sport -Pullover ac
ärmellos . . . 3.75 2.95 2.35 1.96 UO #
Herren -Sportstrümpfe ca

3.25 2.15 1.85 1 — - .15 OU #
Fantasie -Socken ca

1.35 1.20 1.- —.68 OU #
Knickerbockerhosen a

6.75 4.30 3.95 gw . OU
Herren -Sportgürtel -4 Ar

von — .35 bis

Damen - Wäsche
Unterwäsche
Bemberg Interlok , Marke „ Goldfisch” ^ ft CT
Schlüpfer 1.95 , Hemdchen2 .25 , Hemdhos. 4uouO
Unterwäsche Marke „Juwena“
Unterhemden , Unterziehschlüpfer , Hemd- O
hose 80 - 1.50, 55 — 1.60 v. 1.25 bis / O

Damen -Prlnzeßröcke
Charmeuse maschenfest , mit eleganten f ft ET
Motiven . . Gr. 42—48 4.50 3.40 2.75 1 e \JD

Damen -Schlüpfer | ca
hierzu passend . 2.10 1.95 1 , OU

Damen -Schlafanzüge 9 i a
3.95 3.40 2.95 C . 1 U

Damen -Nachthemden 1 1 C
4.50 3.75 2.95 1.95 1 . 1 0

Damen - Trägerhemden rje
1.95 1J0 1.10 — .95 / O #

Strumpfhalter -Gürtel i aa
von — .45 bis 1 e £ \J

Hüfthalter a rtc
Seitenschluß . von — .85 b. Zw . / O

Hüfthalter Seitensehiuß A OC
und RQckenschnurung . von 1.65 bis TT*\ XO

Corselet Seitenschluß J QC
und RSckenschnQrung . von 2.25 bis T ’aOO

Büstenhalter i kk
von —.50 bis 1 •xJkJ

Strickwaren
Knaben -Sweater -Anzüge a qa
gute Qualitäts - Fabrikate 11.50 9.50 6.50 T *ÖU

Knaben -Einknöpfanzüge -jac
einfarbig und meliert . . 4.95 3.95

Knaben -Strlckhosen o aa
marine . . . 4.50 3.75

Knaben -Pullover o qamit langem Arm, gestrickt , von 3.40 b. vKt/v /

Knaben -Pullover a ac
ärmellos . . . . . . von 1.20 b.

Mädchen -Pullover a 17cvon 1.65 bis / O

Mädchen -Jäckchcn c ca
kurze Form . von 3 .30 bis 0 «0 \ X

Damen -Pullover o ca
l |4Arm Neuheiten . • . von 3 .50 bis

Damen -Jäckchen e ca
kurze Form . 6.50 5 .90 \ Je %JKJ

Berchtesgadn .Jäckchen oqc
von 4.50 bis v ) *00

Regenschirme
Damenschirme 7 ca
Kunstseide , bunt . . . . . 2.95 bis i «\ X vX

Damenschirme 17 fa
Halbseide , schwarz . . . . 3.30 bis / «Ovr

Herrenschirme j nc

Herrenschirme q ca
Halbseide . . . 3 .75 bis O *\ JKJ

Kinderschirme f ftft
schwarz . . . . . . 1*15 bis 1 e \j \J

Knaben -
Spotthemden

Knaben -Schlllerhemden a hc
farbig , SportzeHr . . . von 1.40 bis i sj
Knaben -Schlllerhemden a t c
aus weißem Panama (Natt£) von 1.— Ur , 1 O

Knaben -Sporthemden a n/ \
mit festem Kragen u. Binder v. 1.80 bis tLe » KJ

Kinder -Schürzen
Mädchen -Schürzen t on
bunt gemustert . . . . von —.65 bis X . OU

Mädchen -Schürzen 4 qc

Knaben -Schürzen bis 1 .25

KAUFHAUS SCHNEIDER • EtUingen .
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